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A uf G ru n d  d e r  §§ 37, 43 un d  52 des M ilchgesetzes 
(MG) vom  31. 7. 1930 (RGBl. I S. 421) i. d. F assu n g  
des § 33 des G esetzes ü b e r  den  V e rk eh r m it M ilch, 
M ilcherzeugnissen  u n d  F e tte n  (M ilch- un d  F e ttgese tz ) 
i. d. F. v. 10. 12. 1952 (BGBl. I S. 811) sow ie zum  
Vollzüge d e r  E is te n  V e ro rd n u n g  z u r  A u sfü h ru n g  des 
M ilchgesetzes (AV.) v. 15. 5. 1931 (RGBl. I S. 150) 
i. d. F assung  v. 20. 12. 1934 (RGBl. I  S. 1267) w ird  
h iem it b estim m t:

A bschnitt I
Z uständigkeit und Verfahren

A rt. 1
(I) „O berste  L a n d e sb e h ö rd e “ is t das S ta a tsm in i­

ste riu m  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d w irts c h a ft u n d  F o rs ten  
(„S taa tsm in is te riu m “).

(II) Die leb en sm itte l-au fs ich tlich e  Ü berw ach u n g  
des V erk eh rs  m it M ilch o b lieg t dem  S ta a tsm in is te ­
rium  des In n e rn .

(III) D as nach  A bs. I o d e r I I  zu s tän d ig e  S ta a ts ­
m in is te riu m  tr iff t  se ine  A n o rd n u n g en  im  B enehm en  
m it den  jew e ils  b e te ilig ten  S ta a tsm in is te r ie n .

2
Zuständige Behörde

„Z uständ ige  B eh ö rd e“ is t d ie  K re isv e rw a ltu n g s ­
behörde; sie is t zum  V ollzug des M ilchgesetzes u n d  
der zu ihm  e rg an g en en  A u sfü h ru n g sv o rsch rif ten  zu ­
ständig , sow eit n ich t an d e re  B eh ö rd en  oder S te llen  
fü r zu ständ ig  e rk lä r t  w erd en . D ie E n tsche idung  d e r 
K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e  is t en d g ü ltig , sow eit n ich t 
im  M ilchgesetz u n d  in  d ie se r V ero rd n u n g  an d e re s  
bestim m t ist.

A rt. 3
Erlaubnisverfahren

(I) Im  V e rfa h re n  nach  den  §§ 14, 15 un d  17 MG 
h a t im  H inblick  au f  d ie  B estim m u n g en  d e r  §§ 20, 21 
und  21a d e r  G ew erb eo rd n u n g  im  2. R echtszug das 
V erw a ltu n g sg erich t nach M aßgabe  des G esetzes ü b e r  
die V e rw a ltu n g sg e ric h tsb a rk e it vom  25. 9. 1943
(GVB1. S. 281/384) in  d e r  F a ssu n g  des G esetzes vom  
30. 9. 1949 (GVB1. S. 258 u n d  274) zu en tscheiden . D as 
in  d iesem  G esetz  g e reg e lte  R e c h tsm itte lv e rfa h re n  
kom m t zu r  A n w endung .
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(II) Vor der Entscheidung im ersten  Rechtszug ist 
ein Ausschuß zu hören, dem je ein Sachverständiger 
aus den K reisen der Milcherzeuger, Milchbearbeiter, 
M ilchhändler und V erbraucher angehört. Die Sach­
verständigen w erden von der K reisverw altungs­
behörde berufen; hiezu sind die Organisationen der 
Milcherzeuger, M ilchbearbeiter, M ilchhändler und 
Verbraucher zu hören.

Abschnitt II
Allgemeine Anforderungen an die Personen, 

Ställe und Geräte
Art. 4

Allgemeine Bestimmungen
F ür die Gewinnung der Vollmilch und der übri­

gen im § 1 AV aufgeführten Milchsorten sowie für 
den V erkehr m it ihnen gelten die Vorschriften der 
§§ 6, 7 und 13 MG, der §§ 15 bis 19 AV und die 
nachstehenden Bestimmungen.

Art. 5
Gesundheitszustand des Personals 
Zu § 13 MG.

(I) Zeigen sich bei Personen, die bei der Gewin­
nung der Milch oder sonst im V erkehr m it Milch 
tätig sind, Erscheinungen im Sinne des § 13 Abs. 1 
MG, so h a t der behandelnde A rzt dies un ter H in­
weis auf den Milchbetrieb sofort der K reisverw al­
tungsbehörde anzuzeigen, sofern die Anzeige nicht 
bereits auf Grund der Vorschriften über die Be­
käm pfung übertragbarer K rankheiten  ersta tte t ist. 
Das gleiche gilt fü r Ärzte, die in am tlicher Eigen­
schaft von solchen Erscheinungen erfahren.

(II) Die Verwendung und die Tätigkeit von P er­
sonen der in Abs. I bezeichneten Art, bei denen 
Erscheinungen im Sinne des § 13 Abs. 1 MG be­
stehen, ist fü r die Dauer dieses Zustandes durch 
die K reisverw altungsbehörde zu verbieten. Die Na­
men der Bazillenträger sind dem A rbeitsam t durch 
den A m tsarzt zu melden.

(III) Personen, die an Typhus, Paratyphus, Ruhr 
oder offener Tuberkulose erk rank t waren, dürfen 
bei der Gewinnung der Milch oder im V erkehr m it 
ih r n u r m it Genehmigung der K reisverw altungs­
behörde tä tig  werden. Die Genehmigung darf nur 
erte ilt werden, wenn in einem vom Bewerber bei­
zubringenden am tsärztlichen Zeugnis keine Beden­
ken erhoben werden.

(IV) W erden Typhus, Paratyphus, R uhr oder 
offene Tuberkulose in einem der Gewinnung von 
Milch oder dem V erkehr m it ih r dienenden Betrieb 
Eestgestellt und können die E rkrankten  nicht w irk­
sam abgesondert werden, so h a t die K reisverw al­
tungsbehörde fü r die D auer der G efahr das Inver­
kehrbringen von Milch aus diesen Betrieben zu ver­
bieten. Gleiches gilt, wenn in  einem solchen Be­
trieb B azillenträger festgestellt werden.

(V) Personen m it K rankheiten im Sinn des § 13 
Abs. 3 MG sind fü r  die Dauer der K rankheit vom 
m ilchwirtschaftlichen Betrieb durch den U nterneh­
m er fernzuhalten.

Art. 6
Beschaffenheit des Stalles; Verwendung von Melk­
maschinen.
Zu § 15 AV.

(I) Alle Stallungen, ob Laufstall oder Anbindestall, 
müssen die G ew ähr fü r saubere Milchgewinnung 
bieten. Tiefstallungen (Laufstall, K altluftstall) sind 
nu r in  Verbindung m it einem gesonderten M elkstand 
und bei V erwendung von genügend E instreu zulässig.

(II) Bei der Verwendung von Melkmaschinen ist 
folgendes zu beachten: 1. Vor der Verwendung von 
M elkmaschinen müssen die Tiere auf E utererkran­
kungen untersucht sein, 2. die M elkmaschinen m üs­
sen nach jedem  Gebrauch m ittels eines wirksam en 
V erfahrens u n te r Verwendung geeigneter Reinigungs­

und  E ntkeim ungsm ittel behandelt und  an einem 
luftigen, trockenen O rt aufbew ahrt werden.

(III) N eu- und  Um bauten von S tällen müssen den 
h ie fü r erlassenen  Richtlinien entsprechen.

Art. 7
Geräte
Zu § 3 Nr. 3 Buchstabe d, § 5 und § 19 AV.

(I) Im  V erkehr sowie bei der Be- und V erarbei­
tung  von Milch dürfen nur G eräte und Gegenstände 
verw endet werden, die aus einem in § 3 AV nicht 
verbotenen M etall (z. B. Aluminium, nichtrostender 
Stahl) bestehen oder ausreichend verzinnt oder m it 
einem  Ü berzug von Emaille oder Aluminium ver­
sehen sind.

(II) W eiter sind zugelassen
1. S tahlw alzen zur Milchtrocknung,
2. V akuum apparate und ihre Zuleitungen aus Kupfer, 

soferne sich derartige Anlagen bereits in B etrieb 
befinden. Bei Neuanschaffungen darf K upfer nicht 
m ehr verw endet werden.

3. S atten  aus Holz in der Emmentalerkäserei,
4. die in den Betrieben noch vorhandenen E rhitzungs­

an lagen m it Kupfereinsätzen. Sie sind bis zum  
31. 12. 1955 durch solche aus zugelassenem M aterial 
zu ersetzen.

Abschnitt III 
Fettarme Milch

Zu § 5 MG und zu § 1 Abs. 2 Nr. 1 und § 10 Nr. 5 AV. 
Art. 8

Verkehr mit fettarmer Milch
(I) F etta rm e Milch ist Milch, deren Fettgehalt um  

0,3 v. H. und  m ehr h in ter dem Fettgehalt zurück­
bleibt, den die Milch innerhalb eines einheitlichen 
W irtschaftsgebietes (z. B. Einzugsgebiet einer S tadt, 
Bereich der Em m entaler- oder der W eichkäserei) 
durchschnittlich während der verschiedenen Ja h re s­
zeiten oder Fütterungszeiträum e aufweist.

(II) Die Feststellung des durchschnittlichen F e tt­
gehaltes tr if f t  die öffentliche oder staatlich an e r­
kann te  U ntersuchungsanstalt im Benehmen m it dem  
Regierungsm olkereirat, sofern nicht das S taa ts­
m in isterium  allgemein einen M indestfettgehalt fest­
setzt.

(III) F e tta rm e Milch darf n u r der V erarbeitung 
zugeführt werden.

Abschnitt IV 
Vorzugsmilch

Zu den §§ 5, 6, 7, 37 MG und zu den §§ 1 Abs. 2 Nr. 3 
und 15 m it 19 AV.

Art. 9
Allgemeine Anforderungen

(I) F ü r die Gewinnung der Vorzugsmilch und den 
V erkehr m it ih r sind die Vorschriften der §§ 6 
und 7 MG, d er §§ 15 bis 19 AV und die Bestim ­
m ungen dieses Abschnittes maßgebend.

(II) Die ganze K uhhaltung m it Einschluß der 
F ü tte rung  un te rs teh t auf Kosten des Betriebsin­
habers d er ständigen Aufsicht eines Tierarztes.

(III) M ilchwirtschaftliche Betriebe, die Vorzugs­
milch gew innen, dürfen  von anderen Betrieben 
keine Milch zukaufen.

A rt. 10
Genehmigungspflicht

(I) W er Vorzugsmilch erzeugen will, bedarf der 
G enehm igung der Kreisverwaltungsbehörde. Diese 
h a t den zuständigen Regierungsm olkereirat, das 
staatliche G esundheitsam t und den Regierungs­
v e te rin ä rra t zu hören. Die Genehm igung kann be­
fris te t w iderruflich  oder un te r A uflagen erteilt 
w erden.

(II) D er E rzeuger von Vorzugsmilch h a t der Kreis­
verw altungsbehörde den Namen des aufsichtführen-
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d en  T ie ra rz te s  (A rt. 9 Abs. II  MV) anzuzeigen u n d  
ih re  Z ustim m ung  zu r B estellung  dieses T ie ra rz tes  
e inzuho len . Die Z ustim m ung  is t n u r  w iderru flich  
zu e rte ilen . Sie is t fü r  n ich tbeam tete  T ie rä rz te  zu 
v ersagen , w enn  gegen d eren  fachliche E ignung  B e­
d en k en  bestehen .

(III) Soll d ie  V orzugsm ilch ü b e r e ine  M olkerei 
o der ü b e r  M ilchgeschäfte v e rk au f t w erden , so h a t 
d e r  E rzeuger in  seinem  G enehm igungsan trag  auch 
anzugeben , ü ber welche M olkerei oder M ilchge­
schäfte  die M ilch an die V erb raucher abgegeben 
w e rd en  soll. E benso haben  die M olkerei oder der 
M ilchhänd ler, die V orzugsm ilch an  V erb raucher v e r­
k au fen , d e r  zuständ igen  K reisverw altungsbehö rde  
d ies u n te r  A ngabe des L iefe rers anzuzeigen. Das 
gleiche g ilt bei W echsel der be lie fe rten  M olkerei 
o d e r des M ilchgeschäftes.

(IV) D er G enehm igung b ed arf auch d e r  E rzeuger, 
d e r  V orzugsm ilch u n m itte lb a r an  V erb raucher v e r­
k a u ft. S etz t e r  die V orzugsm ilch au ß erh a lb  des B e­
re ichs d e r  die A bgabe genehm igenden  K re isv e r­
w a ltu n g sb eh ö rd e  ab, so h a t e r  h ievon auch die 
K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd e  des L iefe ro rtes zu v e r­
ständ igen .

A rt. 11
Beschaffenheit und Zusammensetzung der 
Vorzugsmilch

(I) V orzugsm ilch d a rf  n icht e rh itz t w erden . Sie 
d a rf  in  d e r  Regel n ich t f rü h e r  als am  V orabend der 
A bgabe an  den  V erb raucher gem olken sein. A us­
nahm sw eise  k an n  d ie  K reisverw altungsbehö rde  auch 
d ie  A bgabe von F rühm ilch  des V ortages gesta tten , 
w enn  infolge besonderer V erhältn isse  eine raschere 
A bgabe d ieser M ilch n ich t d u rch fü h rb a r ist.

(II) D ie V orzugsm ilch m uß bei d e r A bgabe an  den 
V e rb rau ch er d ie  v e rs tä rk te  A lkoholprobe au sh a l- 
ten , d. h . sie d a rf beim  V erm ischen m it zwei R aum ­
te ilen  A lkohol von 68 R au m hundertte ilen  m it e inem  
T eil M ilch n icht gerinnen. Bei d e r M ethy lenb lau ­
p robe d a rf  d ie E n tfä rb u n g  nich t vo r A b lau f von 
5 '/. S tu n d en  e in tre ten ; an  deren  S telle is t auch die 
R esazu rinp robe  zulässig.

(III) D ie V orzugsm ilch d a rf  keine au f den  M en­
schen ü b e rtra g b a re n  K ran k h e itse rreg e r en th a lten . Die 
G esam tkeim zah l d a rf  bei der A bgabe an den V er­
b rau ch e r 100 000 K eim e im  ccm nich t überschreiten . 
D ie C o li-P robe  m uß in 0,1 ccm negativ  sein.

(IV) D ie V orzugsm ilch m uß  den allgem ein  e rla sse ­
nen  G ütebestim m ungen  fü r  Frischm ilch genügen; 
an den  fü r  diese von d e r O bersten  L andesbehörde 
oder den  dam it b eau ftrag ten  S tellen  vorgeschrie­
benen  regelm äß igen  G ü tep rü fungen  haben  sich auch 
d ie  V orzugsm ilchbetriebe durch  E insendungen  von 
M ilchproben  zu beteiligen.

A rt. 12
B eschaffenheit und Pflege des Stalles

(I) D er S ta ll m uß  folgenden A nfo rderungen  e n t­
sp rechen:
1. D ie H öhe des S talles, d ie  Bodenfläche und  die 

Fensterflächen  m üssen  in  einem  günstigen  V er­
h ä ltn is  zueinander und  zu r Z ahl d e r K ühe stehen, 
die F e n s te r  sollen m öglichst groß sein  un d  m ü s­
sen den  S tall ausreichend  erhellen .

2. Die S ta llw ände  sind b is zu e in e r H öhe von  m in ­
d esten s 2 m  m it e inem  abw aschbaren  B elag oder 
A nstrich  zu versehen , im  ü b rigen  sind  W ände und  
D ecken g u t zu verpu tzen  un d  jäh rlich  m indestens 
zw eim al m it K alkm ilch  anzustreichen.

3. D er F ußboden  des ganzen S ta lles m uß  w asser­
undurch lässig  un d  leicht zu re in igen  sein.

4. D ie Jau ch e rin n e  is t an  ih re r  E inm ündung  in  die 
Jau ch eg ru b e  m it e inem  G eruchsverschluß zu v e r­
sehen . D ie Jauchegrube d a rf  sich n ich t im  In n e rn  
des S ta lle s  befinden.

5- O er S ta ll m uß w irk sam  e n t-  u n d  b e lü fte t w erden  
können , außerdem  m uß einw andfre ies, lau fendes

W asser vo rh an d en  sein. D ie W ände, d e r  F u ß ­
boden, die Jau ch erin n en  un d  die K rippen  sind  
täglich  m it W asser zu rein igen.

6. F ü r  das S ta llpersona l m üssen  W aschvorrich tungen  
in  g rößerer Z ahl angebrach t sein; Seife, H a n d ­
b ü rs ten  und  saubere  H and tücher m üssen  d an eb en  
b e re it gehalten  w erden.

7. D ie F u tte rk rip p en  m üssen  undurch lässig  un d  le ich t 
zu re in igen  sein.

8. D er S ta ll m uß so ausreichend elek trisch  be leuch­
te t sein, daß d e r M elker un g eh in d ert a rb e ite n  
kann.

9. F u tte r  d a rf  n icht im  Stall, sondern  n u r  in  e inem  
eigenen vom  S ta ll g e tren n ten  R aum  ge lage rt bzw. 
zu r F ü tte ru n g  v o rb e re ite t w erden.
(II) D er S ta ll ist täglich zw eim al, die K rippen  sind  

nach jed e r F ü tte ru n g  zu rein igen. Als S treu  d ü rfe n  
n u r  n ichtgebrauchtes, e inw andfre ies S troh  o der son­
stige gu t aufsaugende, n icht staubende S tre u m itte l 
v erw endet w erden . Die R einigung und  das E in ­
s treu en  d a rf  n ich t w äh rend  des M elkens oder k u rz  
v o rh e r vorgenom m en w erden. Z u r R einigung d ü rfe n  
riechende M itte l n icht verw endet w erden.

(III) A uf die F re ih a ltu n g  des S ta lles von F liegen  
un d  anderem  U ngeziefer is t besonders B edacht zu 
nehm en.

(IV) Im  S ta ll d ü rfen  neben  den V orzugsm ilchkühen 
and ere  T iere  n ich t gehalten  w erden.

A rt. 13
Gesundheitszustand der Kühe

(I) D er G esundheitszustand  d e r K ühe is t von  dem  
T ie ra rz t (A rt. 9 Abs. II MV) regelm äßig  zu ü b e r ­
w achen, der B estand  m uß als staa tlich  tu b e rk u lo se ­
fre i an e rk a n n t sow ie fre i von M astitis, von seuchen- 
h aftem  V erkalben  sow ie von B ak terien  d e r E n te r i tis ­
g ruppe sein.

(II) D er B etrieb sinhaber h a t ü b e r den B estand  und 
die Z u - un d  A bgänge an  M ilchkühen ein B estan d s­
buch zu fü h ren  (siehe A nlage). Die K ühe sind d u rch  
d au e rh a fte  O h rm ark en  dau ern d  zu kennzeichnen. 
A uf e in e r K opftafe l sind die N um m er der K uh, d e r 
Z e itp u n k t des le tz ten  A bkalbens und  die M ilch­
le istung  anzugeben. In  dem  B estand  is t die M ilch- 
und  F e ttle is tu n g sp rü fu n g  durchzuführen .

(III) N eu hinzukom m ende K ühe sind bei d e r  E in ­
ste llung  von dem  überw achenden  T ie ra rz t zu u n te r ­
suchen. E rk ran k u n g en  von K ühen  sind ihm  so fo rt 
m itzu teilen .

(IV) Z u r V orzugsm ilchgew innung d ü rfen  n u r  
K ühe v e rw endet w erden,
1. die, sow eit sie frischm elkend  sind, vo r m in d e­

stens 14 T agen g ek a lb t haben  und  sow eit sie  a l t ­
m elkend  sind, täglich noch zw eim al gem olken 
w erden  und  insgesam t m indestens noch d re i 
L ite r  Milch geben;

2. d eren  G esundheitszustand  die B eschaffenheit d e r  
M ilch n ich t nachte ilig  beeinflussen kann  (§ 3 MG) 
und  S chutzm aßnahm en (§ 4 MG) nicht e rfo rd e rt.
(V) K ühe, bei denen  T uberkulose d e r Lunge, des 

E uters, d e r  G eb ä rm u tte r oder des D arm es oder e ine 
In fek tio n  m it dem  E rreger des seuchenhaften  V er- 
ka lbens (B anginfek tion  d e r R inder) oder m it B ak ­
te rien  d e r  E n te ritisg ru p p e  fe s tgeste llt ist oder d ie 
e iner d ieser K ran k h e iten  verdäch tig  sind, d ie  am  
gelben G alt leiden oder deren  Milch m ikroskopisch 
nachgew iesenen G a lte ite r en th ä lt, oder die an  s tä r ­
kerem  A usfluß aus den G eschlechtsorganen leiden, 
sind  so fo rt nach d e r F estste llung  des Z ustandes aus 
dem  K uhbestand  zu en tfernen .

(VI) K ühe, die bei d e r  in tra k u ta n e n  T u b e rk u lin ­
p robe positiv  reag ie ren  oder bei denen  d e r  e in ­
fache V erdacht oder d ie  hohe W ahrschein lichkeit 
fü r  T uberku lose  oder fü r die in  Abs. V bezeich- 
ne ten  E rk ran k u n g en  besteh t, sind  sofort aus dem  
B estand  zu en tfe rn en . Sie d ü rfen  e rs t w ieder e in ­
g este llt w erden , w enn  d e r G ründ  fü r  diese M aß-
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nähme weggefallen oder tierärztlich festgestellt ist, 
daß die Annahme einer Erkrankung unbegründet 
war. Tuberkulinpositive oder sonst tuberkulosever­
dächtige Tiere dürfen in den Bestand nicht wieder 
zurückgebracht werden.

(VII) Herrscht in dem K uhbestand eine andere 
anzeigepflichtige Tierseuche, so darf bis nach A uf­
hebung der polizeilichen Schutzmaßnahmen Milch 
dieses Bestandes nicht als Vorzugsmilch in den Ver­
kehr gebracht werden.

(VIII) Kühe, die an vorübergehenden, weniger 
erheblichen Erkrankungen leiden, sind für die 
Dauer der E rkrankung gesondert zu stellen und von 
der Gewinnung von Vorzugsmilch auszuschließen.

Art. 14
Tierärztliche Überwachung

Eine K uhhaltung, in der Vorzugsmilch gewonnen 
wird, ist in folgender Weise regelmäßig tierärztlich 
zu überwachen:

1. Alle drei Monate sind die Milchkühe klinisch 
auf alle K rankheiten zu untersuchen, die die Be­
schaffenheit der Milch nachteilig beeinflussen kön­
nen oder Schutzmaßregeln im Sinn des § 4 MG not­
wendig machen. Zweimal im Jah r sind dam it U nter­
suchungen im  Rahmen des staatlich gelenkten Tuber­
kulosebekäm pfungsverfahrens nach den hierfür gel­
tenden Bestim mungen zu verbinden; eine U nter­
suchung ist durch den zuständigen Am tstierarzt 
durchzuführen. Für die Untersuchungen auf Tuber­
kulose gilt die Anweisung in Anlage E der Mini­
sterialbekanntm achung vom 27. April 1912 (GVB1. 
S. 403 in  der Fassung der MBek. vom 25. 3. 1949 
[B. StAnz. Nr. 13] und vom 4. 7. 1951 [B. StAnz. 
Nr. 28]).

2. Zwischen zwei klinischen Untersuchungen ist der 
K uhbestand unvorhergesehen einmal zu überprüfen. 
Dabei genügen die Besichtigung des Kuhbestandes 
und das Befragen des Tierbesitzers. Geben Tiere 
zur Beanstandung Anlaß, so sind sie klinisch zu 
untersuchen.

3. Bei jeder regelmäßigen klinischen Untersuchung 
(Ziff. 1) und Bestandsüberprüfung (Ziff. 2) ist eine 
Mischmilchprobe von allen Kühen zu entnehm en und 
zur Untersuchung an die zuständige V eterinärunter­
suchungsanstalt oder eine andere vom Staatsm ini­
sterium  des Innern h ierfür benannte Stelle einzu­
senden. In größeren Beständen sind Mischmilch­
proben von je  10 Tieren zu entnehmen. Außerdem 
sind von Tieren, bei denen Krankheitserscheinungen 
vorliegen, Einzelmischproben zu entnehmen. Die 
Kosten für die Laboratorium suntersuchungen träg t 
der Tierbesitzer.

4. Das Ergebnis der Untersuchungen der einge­
sandten Milchproben wird dem überwachenden Tier­
arzt durch die Untersuchungsstelle mitgeteilt. Er hat 
den Tierbesitzer hiervon und von den Maßnahmen 
zur Behebung etwaiger Beanstandungen zu un ter­
richten.

5. Bei den Untersuchungen und Überprüfungen 
des Bestandes sind auch die Beschaffenheit und 
Pflege des Stalles, die Pflege und Fütterung der 
Kühe, das Melken, die Behandlung der Milch und 
die Beschaffenheit der Einrichtungen und Gegen­
stände, die mit der Milch in B erührung kommen, 
zu überprüfen.

6. Die wesentlichen Ergebnisse der Überwachung 
sind durch den T ierarzt an Ort und Stelle in ein 
in der K uhhaltung aufliegendes Nachschaubuch für 
Zwecke der Nachprüfung einzutragen.

Art. 15
Fütterung, Haltung und Pflege der Kühe

(I) Die F ütterung der Kühe ist in folgender Weise 
durchzuführen:

1. Im  Sommer sind sie möglichst auf gesunden, 
trockenen Weiden zu halten, in der kalten Jahreszeit 
täglich möglichst eine S tunde ins Freie zu lassen.

2. Im Stall darf nur außerhalb der M elkzeit ge­
fü tte rt werden. Zur F ütterung dürfen nicht verw en­
det werden Futterm ittel, die verdorben (ranzig, 
schimmelig, faulig, muffig), m inderw ertig oder ver­
fälscht sind, die Durchfall oder andere Verdauungs­
störungen erzeugen oder der Milch einen ungewöhn­
lichen Geruch oder Geschmack verleihen, wie ge­
säuerte oder gegorene F utterm ittel aller Art, Treber 
und Schlempe, O bsttrester, Küchenabfälle, Kohlblä- 
ter, F u tterm ittel tierischer H erkunft (Fleischmehl, 
Blutmehl, Fischmehl, Molke) sowie Viehpulver oder 
Geheimmittel.

3. Zugelassen sind zur Fütterung: Getreideschrot, 
G etreidefutterm ehle und Getreidekleie, ferner von 
Ölkuchenarten: Soja-Palm kern-, Kokos-, Lein- und 
Erdnußkuchenm ehl. Weiter sind zugelassen gesunde, 
gut gereinigte Zucker-, Runkel-, Kohl- und M ohr­
rüben bis zu 30 kg täglich. An Stelle von Rüben 
darf gesundes Silofuter, dessen H erstellung von der 
Landesanstalt für Pflanzenbau und Pflanzenschutz 
überwacht und als „sehr gut“ befunden worden ist, 
in Mengen bis zu 30 kg verabreicht werden.

(II) Den Weisungen des T ierarztes über die Fütte­
rung ist Folge zu leisten. Fütterungsübergänge dür­
fen nur allmählich vorgenommen werden.

(III) Die Kühe sind täglich nach Beendigung des 
Melkens gründlich zu putzen. Bei stä rkerer Ver­
unreinigung des Körpers sind die schmutzigen Stel­
len m it warm em  Seifenwasser und den sonstigen 
erforderlichen Reinigungsm itteln zu säubern und 
wieder trocken zu reiben.

Art. 16
Gesundheitszustand des Personals

F ür Vorzugsmilchbetriebe gelten die A nforderun­
gen des Art. 5 MV. Außerdem ist das Freisein des 
Personals von Erscheinungen, die die Beschaffenheit 
der Milch nachteilig beeinflussen können, insbeson­
dere von Erscheinungen im Sinn des § 13 Abs. 1 
und 3 MG vor der Einstellung und dann alljährlich 
durch eine Untersuchung des Amtsarztes oder Guts­
arztes un ter M itbeteiligung der örtlich zuständigen 
Bakteriologischen Untersuchungsanstalt sicherzustel­
len. Die Beschäftigung von Personen, bei denen sich 
Beanstandungen ergeben, hat die K reisverw altungs­
behörde für die Dauer dieser Erscheinungen zu ver­
bieten.

Art. 17
M elken

F ür das Melken gelten die Vorschriften der §§ 3 
Nr. 3, 17 und 19 AV und folgende Bestimmungen:

1. Beim Melken ist die Schwanzquaste durch K lam ­
m er oder Schnur festzuhalten. Die ersten S trahlen  
aus jeder Zitze müssen zur Prüfung der Beschaffen­
heit der Milch in ein eigenes Gefäß gemolken w er­
den. Diese Milch darf nicht unter die Vorzugsmilch 
kommen.

2. Das Melken hat nach der Allgäuer M elkmethode 
zu erfolgen. Durch das M elkpersonal ist der Besuch 
eines Viehhaltungskurses und — soferne eine Melk­
maschine verw endet w ird — der erfolgreiche Besuch 
eines M elkmaschinenlehrganges nachzuweisen. Das 
Naßmelken, Strippen und Knebeln ist verboten, da­
gegen ist die Verwendung eines geruchlosen, guten 
M elkfettes gestattet.

3. Zur Gewinnung der Milch dürfen nu r Gefäße 
verw endet werden, die den A nforderungen des § 3 
AV entsprechen. Melkmaschinen werden n u r dann 
zugelassen, wenn ihre gründliche Reinigung und Ent­
keimung nach jedesmaligem Gebrauch und ih re sorg­
fältige Instandhaltung gew ährleistet ist. Das Vor- 
und Nachmelken hat m it der Hand zu geschehen.

4. Der Zustand der E uter ist zur rechtzeitigen Er­
kennung von E uterkrankheiten  sorgfältig zu be­
obachten.
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A rt. 18
B ehandlung der Vorzugsmilch (R einigung, K ühlung, 
V erpackung, A ufbew ahrung)

(I) D ie V orzugsm ilch is t so fo rt nach der G ew in­
nung  au f k ü rzes tem  Weg in  den  M ilchbehandlungs­
rau m  zu bringen . Sie d a rf  v o rh e r n icht in  andere  
G efäße um gefü llt w erden .

(II) D er M ilchbehand lungsraum  d arf n u r  zu r B e­
hand lung  der Vorzugsm ilch, in  keinem  F all ab er zu r 
g leichzeitigen B earbeitung  an d e re r Milch oder fü r 
and ere  Zw ecke v erw endet w erden. Im  übrigen  gel­
ten  d ie V orschriften  des § 18 AV und  folgende B e­
stim m ungen :

1. D er M ilchbehand lungsraum  m uß ausreichend 
belich tet sein. E r soll m indestens 24 qm  groß sein. 
A n den F en ste rn  sind  F liegeng itter so anzubringen , 
daß  das ö f fn e n  der F en ste r möglich ist, ohne daß 
die F lieg en g itte r en tfe rn t w erden  m üssen.

2. D er F ußboden  m uß m it so s ta rk em  G efälle an ­
gelegt sein, daß  das W asser von selbst ab läuft.

3. D ie W ände m üssen  bis zur H öhe von 2 m  m it 
abw aschbarem , hellem  A nstrich  oder B elag v e r­
seh en  sein.

4. Die R ein igung  d e r G egenstände, die w iederho lt 
m it M ilch in  B erüh rung  kom m en, d a rf  n u r in  einem  
gesonderten  W aschraum  von m indestens 10 qm  G röße 
vorgenom m en w erden. E r m uß die erfo rderlichen  
R ein igungsein rich tungen  (Flaschen-, K annen -R ein i- 
gungs-E n tk e im u n g s- und  T rocknungsvorrich tungen) 
besitzen. In  ihm  sind  auch die gere in ig ten  G eräte  
zu h in te rs te llen .

5. D am pferzeuger d ü rfen  n icht in d e r M ilchkam ­
m er stehen . D er D am pfkesse lraum  m uß m indestens 
10 qm  um fassen.

6. Im  M ilchbehand lungsraum  und in dem  geson­
d e rte n  W aschraum  m üssen heißes W asser, am  besten  
D am pf, u n d  e inw andfre ies ka ltes W asser zur V er­
fü g u n g  stehen . F ü r  genügende W aschgelegenheit fü r 
d ie  im  M ilchbehand lungsraum  beschäftig ten  P e r­
sonen  is t zu sorgen.

7. S oferne  kein  gesonderter K ü h lrau m  vorhanden  
is t, m uß d e r  M ilchbehandlungsraum  m it einem  au s­
re ichenden  se lb sttä tigen  K üh lsch rank  versehen  sein.

(III) D ie M ilch is t im  M ilchbehandlungsraum  so­
fo r t durch  W atte filte r zu seihen. Die W attefilter 
sind  nach B ed arf zu erneuern . E inm al gebrauchte 
W atte filte r d ü rfen  n ich t m eh r v e rw endet w erden.

(IV) N ach dem  Seihen is t die Milch u n te r  V er­
w endung  geeigne ter K üh ler bis au f m indestens 
+  5° C zu kü h len  und  m öglichst in  einem  A rbeits­
gang  m it se lb s ttä tig en  V orrich tungen  auf keim frei 
gem achte G lasflaschen abzufü llen . P appscheibenver­
schlüsse d ü rfen  n ich t ve rw en d e t w erden . F ü r  K ra n ­
k enhäuser, H eilansta lten , Säug lings- und  K in d er­
heim e, E rz iehungs- und  W o h lfah rtsan sta lten  und 
ähn liche E in rich tungen  k an n  die Milch bei Bezug 
von  m indestens 10 L ite rn  s ta tt  in G lasflaschen auch 
in  gu t in s tan d  gehaltenen , ke im fre i gem achten, p lom ­
b ie r te n  B ehältn issen  abgegeben w erden ; sie m üssen 
d e n  A nfo rderungen  des § 9 MG und  des § 21 AV 
en tsp rechen . Die abgefü llte  M ilch m uß bis zu r B e­
fö rd e ru n g  in  K üh lsch ränken  oder K ü h lräu m en  bei 
höchstens +  5° C a u fb ew ah rt w erden .

(V) A uf der A ußenseite  oder au f dem  V erschluß 
d e r  F laschen u n d  B ehältn isse  m uß  deu tlich  die B e­
zeichnung „Rohe V orzugsm ilch“ angeb rach t sein. 
D aneben  k an n  in  k le in e re r Schrift die w eite re  B e­
zeichnung  „K inderm ilch“, „Säuglingsm ilch“ oder 
e in e  an d e re  gleichsinnige B ezeichnung angegeben 
w erden . W eiter m üssen  N am e und  W ohnort des 
E rzeugers d e r V orzugsm ilch und  d e r  W ochentag der 
G ew innung  ersichtlich sein.

(VI) V orzugsm ilch d a rf als solche auch zum  G e­
n u ß  an  O rt und  S telle  n u r  in  den  v e rkau fsfe rtigen , 
u n v e rle tz te n  O rig inalpackungen  des E rzeugers abge­
geben  w erden .

A rt. 19
Beförderung der Vorzugsmilch

Die B efö rderung  der V orzugsm ilch von d e r  B e­
tr ieb ss tä tte  des E rzeugers bis zum A b n eh m er oder 
zu r B ahnsta tion  d a rf n u r in  g u t geschlossenen, gegen 
W ärm e geschützten und  gefederten  M ilchw agen 
erfolgen.

Abschnitt V
Bearbeitung und Verarbeitung der Milch

Zu den §§ 6, 7, 9. 12, 52 Abs. 1 Nr. 2 B uchstabe c MG 
und zu den §§ 1 Abs. 3 Nr. 2, 13, 18, 19, 23, 29, 30 
Abs. 1 AV.

-..Art. 20
Begriffsbestim m ungen der Bearbeitungs- und 
Verarbeitungsstellen

(I) M i l c h l i e f e r s t e l l e n  im S inn d ie se r  Be­
stim m ungen  sind die E rzeugerbetriebe, die d ie darin  
gew onnene Milch an  andere  abgeben oder se lb st­
gew onnenen R ahm  an M ilchsam m el- oder M ilch­
v e rarbe itungsste llen  ab liefern . W enn sie im  D urch­
schn itt eines Jah re s  täglich m indestens 300 L iter 
M ilch bearbe iten  oder v era rb e iten  und  d ie  h ie fü r 
erfo rderliche  technische E inrich tung  besitzen , dü rfen  
sie d ie Bezeichnung G utsm olkerei fü h ren  (§ 29 
Abs. 2 AV).

(II) M i l c h s a m m e l s t e l l e n  im  S inn  dieser 
B estim m ungen  sinq m ilchw irtschaftliche U n te rn e h ­
m en, die Milch oder R ahm  m eh re re r E rzeugerbe­
tr ieb e  annehm en  und  sie lediglich b earbe iten .

(III) M i l c h v e r a r b e i t u n g s s t e l l e n  im 
S inn  dieser B estim m ungen  sind m ilchw irtschaftliche 
U nternehm en , die Milch oder R ahm  b ea rb e iten  und 
v e ra rb e iten  oder n u r vera rbe iten . M ilchverarbei- 
tungsste lien  sind auch die sogenannten  A usgleichs­
b e trieb e  der T rinkm ilchversorgung , fe rn e r die R ahm ­
sta tionen , die Milch aus M ilchlieferstellen  en tn eh ­
m en und den R ahm  an M ilchverarbeitungsstellen  
w eite rlie fe rn , endlich auch die K äsere ifungs- und 
K äselagerbetriebe .

(IV) A b f ü l l b e t r i e b e  (§ 9 Abs. 3 MG) sind:
1. die M ilchlieferstellen . Bei ihnen genügen  in der 

R egel einfache, dem  U m fang des B etriebes ange­
paß te  V orrich tungen  zu r B earbeitung  und  A bfü l­
lung  d e r Milch sow ie zu r R einigung d e r M ilcbgerä te;

2. die B earb e itu n g sstä tten  der M ilchsam m elstellen  
und  M ilchverarbeitungsste llen  m it E insch luß  d e r­
jen igen  des M ilchgroßhandels (A rt. 41 MV), w enn  sie 
sich m it dem  A bfüllen von Milch oder R ahm  in 
G efäße oder B ehältn isse  im S inn des § 9 A bs. 1 MG 
befassen  Diese B earb e itu n g ss tä tten  m üssen je  nach 
d e r A rt des B etriebes m it den erfo rderlichen  E in ­
rich tungen  (A rt. 32, 33, 35 und  36 MV) versehen  
sein.

Ob die no tw end igen  E in rich tungen  in den  A b­
fü llb e trieb en  v o rhanden  sind, en tscheidet d ie  K reis­
v e rw altungsbehö rde  nach A nhörung  des R eg ierungs­
m o lkere ira ts .

(V) M ilchsam m elstellen  und  M ilch v e ra rb e itu n g s­
ste llen  d ü rfen  die B ezeichnungen M o l k e r e i ,  M eie­
re i, S epnere i führen , w enn  sie im  D urchschnitt 
e ines Ja h re s  täglich  m indestens 500 L ite r M ilch oder 
R ahm  b ea rb e iten  oder v e ra rb e iten  und  w en n  die 
h ie r fü r  e rfo rderliche  technische E in rich tung  vor­
h an d en  is t (§ 29 Abs. 1 AV). Bei B erechnung dieser 
D urchschnittsm enge sind  A lpbetriebe  un d  die zu 
ih n en  gehörenden  T a lb e trieb e  a ls  w irtschaftliche  E in­
he it anzusehen.

(VI) Die M ilchsam m elstellen  u n d  M ilchverarbei­
tun g sste llen  d ü rfen  die B ezeichnung M ilchw erk, 
M ilchhof, M ilchzentrale, M ilchfabrik, B u tte rw erk , 
B u tte rzen tra le  oder e inen  ähn lichen  N am en, der auf 
e inen  g rößeren  als den  in  Abs, V I g en ann ten  B etrieb  
schließen läß t, n u r  fü h ren , w enn  sie im  D urchschnitt 
e ines Ja h re s  täglich  m indestens 10 000 L ite r  Milch



8 8 B ayerisches G esetz- u n d  V ero rdnungsb la tt N r. 14/1953

oder den aus d ieser M ilchm enge gew onnenen R ahm  
b earbeiten  oder vera rbe iten .

(VII) M ilchverarbeitungsste llen  sind Sam m elm olke­
re ien  im  S inn des § 38 d e r M in isteria lbekann tm achung  
ü b e r den V ollzug des V iehseuchengesetzes vom  
27. 4. 1912 i. d. Fassung  d e r M inBek. v. 26. 4. 1934 
(GVB1. S. 270) und  23. 4. 1936 (GVB1. S. 80). Milch 
und  M ilchrückstände d ü rfen  aus M ilchverarbeitungs­
ste llen  n u r nach  vo rh e rig e r au sre ichender E rh itzung  
in  behördlich genehm igten  E in rich tungen  (Art. 30 
Abs. I  MV) a ls F u tte rm itte l fü r  T iere  abgegeben 
oder als solche im  eigenen B etrieb  v e rb rauch t w erden.

A rt. 21
M ilchbehandlung beim  E rzeuger
Zu den §§ 6, 7 und  12 MG und  zu den §§ 17 und  23 AV.

(I) D er E rzeuger h a t die M ilch sofort nach dem  
M elken u n te r V erw endung von F ilte rn  (W attefiltern, 
Seihtüchern) oder Z en trifugen  zu reinigen. W ird die 
Milch n icht in  der B e trieb sstä tte  des E rzeugers u n ­
m itte lb a r an  V erb raucher abgegeben, so is t sie bis 
zu r A bgabe au f m indestens +  14 0 C zu küh len  und  
küh lzuhalten . Die fü r  die K äserei bestim m te Milch 
brauch t au f V erlangen  des M ilchkäufers nicht geseih t 
und  geküh lt zu w erden , w enn  sie u n m itte lb a r nach 
dem  M elken in  die K äserei ge liefert w ird .

(II) Die von dem  E rzeuger gem äß Abs. I vo rb eh an ­
delte  Milch is t täglich au f kü rzestem  Weg der M ilch­
sam m el- oder M ilchverarbeitungsstelle  zuzuführen. 
Zum  T ran sp o rt sind die M ilchkannen au f vor d irek ­
te r  S onneneinstrah lung  und  V erschm utzung ge­
schützten, e rhöh ten  M ilchbänken bereitzustellen .

(III) Die M ilchsam m elstellen, die M ilchverarbei­
tungsstellen , die M ilchgroßhändler u n d  die ihnen 
nach A rt. 41 Abs. IV  MV gleichgestellten M ilchklein­
hän d le r haben  die Milch zu rein igen  und  nach der 
V orschrift des A rt. 33 Abs. II MV zu küh len  und  
küh l zu halten .

A rt. 22
B earbeitungspflicht (Reinigung, E rh itzung , T ie fküh ­
lung)
Zu den §§ 4, 6, 7, 8, 12, 54 MG, §§ 4, 5, 13, 17, 23 AV.

(I) M ilcherzeuger, M ilchsam m elstellen, M olkereien 
und  sonstige m ilchbe- und  vera rb e iten d e  B etriebe 
sow ie M ilchhändler d ü rfen  Vollm ilch, .T rinkm ilch, 
en trah m te  Frischm ilch und  R ahm  zum  V erbrauch 
n u r  dann  abgeben, w enn  diese E rzeugnisse vo r der 
A bgabe ordnungsgem äß bea rb e ite t w urden . Die 
B earbeitung  u m faß t eine sachgem äße R einigung, E r­
hitzung und  T iefküh lung  nach einem  gem äß § 1 
Abs. 3 N r. 2 b  und 23 der 1. AV sow ie A rt. 21 und  30 
dieser V erordnung an e rk an n ten  R einigungs-, E r- 
h itzungs- un d  T ie fküh lungsverfah ren .

(II) F ü r  die o rdnungsgem äße B earbeitung  der E r­
zeugnisse im  S inne des Abs. I is t d erjen ige  B etrieb s­
inhaber veran tw ortlich , der die E rzeugnisse an  den 
H andel oder an  V erb raucher (A rt. 41 Abs. I  und  IV 
MV) abgib t; die gleiche V eran tw ortung  obliegt seinem  
B etriebsleiter. D iese V erpflichtung tr iff t den ab ­
gebenden B etrieb sinhaber und  B etriebsle iter auch 
dann , w enn die B earbeitung  d e r E rzeugnisse v ere in ­
barungsgem äß ganz oder teilw eise von einem  ande­
ren  B etrieb  vorzunehm en  ist.

(III) Die V erpflichtung zu r R einigung, E rh itzung  
und  T iefküh lung  g ilt auch fü r  Milch aus Schlacht- 
und  V iehhöfen sow ie V iehhandelsun ternehm en .

(IV) In  K an tinen , M ilchhäuschen, Schulen, B üro ­
häusern  sowie au f B ahnhöfen  u n d  S portp lä tzen  d a rf 
Milch zum  G enuß an  O rt und  S telle n u r  b earb e ite t 
abgegeben w erden . D ies g ilt n ich t fü r  V orzugsm ilch, 
die in  unv erle tz ten  O rig inalpackungen  verab re ich t 
w ird . T rinkgefäße sind  nach je d e r  B enützung  g rü n d ­
lich zu reinigen. S trohhalm e oder T rinkha lm e dürfen  
n u r  in  verschlossener U m hüllung  v o rrä tig  gehalten  
und  abgegeben w erden.

A rt. 23
A usnahm en

(I) Die V orschrift des § 22 g ilt n icht
a) fü r  V orzugsm ilch (Art. 11 Abs. I  MV)
b) fü r  Milch, die der E rzeuger in  e inem  la n d w ir t­

schaftlichen B etrieb  gew inn t und  an  d e r B e trieb s­
s tä tte  u n m itte lb a r zum  eigenen V erbrauch  an  
folgende V erb raucher abgib t:
1. an die in dem  landw irtschaftlichen  E rzeu g er­

be trieb  oder seinem  N ebenbetrieb  ständ ig  o d e r 
n ich tständig  beschäftig ten  A rb e itsk rä f te  u n d  
deren  A ngehörige,

2. an A lten te ile r d e r F am ilie  des Erzeugers,
3. an  die im  E rzeugerbetrieb  w o h n h aften  P e r ­

sonen,
4. an  vere inzelte  A bnehm er, w enn  die A bgabe 

gelegentlich zum  u n m itte lb a ren  V erzehr an  
O rt u n d  S telle erfolgt.

c) bei Z ulassung e iner A usnahm e nach A rt. 24—26 
d ieser V erordnung. V oraussetzung d e r Z u lassung  
e iner A usnahm e ist, daß die B efreiung  von d e r  
M ilchablieferungspflicht an  die M olkerei nach  
A rt. 4 d e r 4. V o llzugsverordnung  zum  M ilch- 
und  Fettgese tz  v. 21. 2. 1953 (GVB1. S. 27) e r te il t  
w urde.

(II) Die A usnahm ebestim m ungen  gelten  n ich t fü r  
R ahm  jeden  Fettgehaltes.

A rt. 24
(I) Von d e r V orschrift des A rt. 22 MV k an n  a ll­

gem ein eine B efreiung  zugelassen w erden  fü r  a lle  
E rzeugerbetriebe  in G em einden, O rtschaften  o d e r 
g e tren n ten  G em eindeteilen , in  denen sich k e in  
M ilchhandelsgeschäft befindet.

(II) E n tsp rich t e in  S tall n icht den  g esu n d h eit­
lichen M indestbestim m ungen  des M ilchgesetzes un d  
der 1. AV sow ie den gegebenenfalls vom  S ta a ts ­
m in is te rium  des In n e rn  im  B enehm en m it dem  
S taa tsm in iste riu m  fü r  E rn äh rung . L an d w irtsch a ft 
u n d  F orsten  geste llten  w eite ren  allgem einen  F o r­
derungen  fü r  das b e tre ffende  E rzeugergeb iet, so is t 
dem  E rzeuger d ie M ilchabgabe d u rch  E inze lver­
fügung  zu u n te i sagen.

(III) W ird eine B efreiung  nach Abs. I  e rte ilt, so 
k an n  sie auch M ilchsam m elstellen und  M ilchver­
arbe itungss te llen  (Art. 20 und  35 Abs. I I  MV) e r ­
te ilt w erden , die berech tig t sind, einen  besch rän k ten  
örtlichen B edarf an  T rinkm ilch  oder E n tra h m te r  
T rinkm ilch  zu decken. V oraussetzung  is t jedoch, daß  
diese M ilch aus E rzeugerbetrieben  stam m t, die e in e r  
lau fenden  regelm äßigen  tie rärz tlichen  Ü berw achung  
u n te rs te llt sind  (A rt. 25 Abs. II  Satz  2 MV). H ievon  
k an n  eine B efreiung  durch  die zuständige R eg ierung  
nach A nhörung  des R eg ierungsm o lkere ira ts  u n d  R e­
g ie ru n g sv e te rin ä rra ts  und  des s taa tlichen  G esund ­
heitsam tes e r te il t w erden ; fü r  d as  G ebiet d e r  
E m m en ta le rk äsere i is t die R eg ierung  erm äch tig t, 
d iese B efugnis au f d ie K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd en  
zu ü b ertrag en .

A rt. 25
(I) Von d e r  V orschrift des A rt. 22 MV k an n  in  

d e r  Regel fü r  einzelne E rzeugerbe triebe  eine B e­
fre iung  e r te ilt w erden  in  länd lichen  G em einden  o d er 
G em eindeteilen , in  denen  die T rinkm ilchverso rgung  
d e r  V erb raucher n ich t überw iegend  durch  M ilch­
handelsgeschäfte  m it m olkereim äßig  b e a rb e ite te r  
M ilch erfolgt.

(II) V oraussetzung  e in e r B efreiung  ist, d aß  d e r  
E rzeugerbetrieb  e in e r lau fenden  regelm äß igen  t ie r ­
ärz tlichen  Ü berw achung  des T ie rbestandes u n te r ­
s te llt ist. A ls solche g ilt n u r  eine m indestens v ie r ­
te ljäh rlich e  U ntersuchung  au f T uberku lo se  un d  a lle  
sonstigen au f M enschen ü b e rtra g b a re n  T ie rk ra n k ­
he iten  sow ie au f E u te re rk ran k u n g en .

(III) In  diesen G em einden und  G em einde te ilen  
k an n  auch M ilchhandelsgeschäften  d e r  B ezug u n d  
d ie  A bgabe von  u n b e a rb e ite te r  T rinkm ilch  ge-
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s ta t te t  w erden. V oraussetzung h ie rfü r  ist, daß  die 
M ilch aus bestim m ten , nam entlich  zu bezeichnenden 
E rzeugerbe trieben  stam m t, deren  T ierbestand  e in e r 
lau fenden  regelm äßigen tie rärz tlichen  Ü berw achung 
(Abs. II) u n te rs te h t und daß die Milch gesondert 
au fb e w a h rt und  deu tlich  als Rohm ilch gekenn ­
zeichnet w ird.

A rt. 26
(I) Von d e r V orschrift des A rt. 22 MV k an n  au s­

nahm sw eise  eine B efreiung  fü r einzelne E rzeuger­
b e tr ieb e  in G em einden oder G em eindeteilen  e rte ilt 
w erden , in denen die T rinkm ilchversorgung  d e r V er­
b rau ch er überw iegend  durch M ilchhandelsgeschäfte 
m it m olkereim äßig  b ea rb e ite te r Milch erfolgt.

(II) V oraussetzung e iner B efreiung  ist, daß der 
E rzeugerbe trieb  e iner lau fenden  regelm äßigen  tie r­
ärz tlichen  Ü berw achung seines T ierbestandes u n te r­
s te h t (Art. 25, Abs. II Satz 2 MV) und  d e r T ierbe­
s tan d  fü r tu berku lo sefre i e rk lä r t ist.

A rt. 27
A u s h a n g

Sow eit gem äß A rt. 23—26 MV fü r bestim m te B e­
tr ie b e  A usnahm en von der E rhitzungspflicht zuge­
lassen  oder genehm igt w urden , haben  diese an der 
A bgabestelle  einen deutlich sich tbaren  H inw eis an ­
zubringen , daß die Milch n ich t e rh itz t ist. D er H in ­
w eis ist in folgendem  W ortlau t zu halten :
R  o h m i 1 c h

Die in diesem  B etrieb  ausgegebene Trinkm ilch  
(E n trahm te  Frischm ilch) is t n icht erh itz t. Sie ist 
d a h e r  vor dem  G enuß abzukochen.

A rt. 28
K e i m z a h l

Die b earbe ite te  Milch d a rf  u n m itte lb a r nach 
D urch füh rung  des B earbe itungsverfah rens bei sach­
v e rs tän d ig e r P robenahm e einen  von den beteilig ten  
S taa tsm in is te rien  festgesetzten  K eim gehalt nicht 
überschreiten .

A rt. 29
V e r f a h r e n

(I) Die B efreiung  von d e r  B earbeitungspflicht 
erfo lg t,

a) im Falle des A rt. 24 MV bezüglich der E r­
zeuger au f A n trag  der K reisverw altungsbehörde  
durch  allgem eine V erfügung, bezüglich der M ilch­
sam m elste llen  und  M ilchbearbeitungsstellen  auf 
d e ren  A ntrag  durch E inzelverfügung  d e r R egierung,

b) im F alle  des A rt. 25 MV bezüglich der M ilch­
erzeu g er auf deren  A n trag  durch E inzelgenehm i­
gung  der K reisverw altungsbehörde , bezüglich der 
M ilchhandelsgeschäfte au f deren  A n trag  durch die 
R egierung,

c) im  F alle  des A rt. 26 MV au f A n trag  d e r M ilch­
erzeu g er durch E inzelgenehm igung d e r R egierung.

(II) Die m it e in e r B egründung  versehenen  A n­
trä g e  auf eine A usnahm egenehm igung sind rege l­
m äß ig  bei d e r  K reisverw altungsbehö rde  einzure i­
chen. Sie sind von dieser nach en tsp rechender V or­
b eh and lung  (A nhörung des beam te ten  T ierarztes, 
des G esundheitsam tes, des R egierungsm olkere ira tes 
sow ie der be teilig ten  örtlichen  W irtschaftskreise) zu 
verbescheiden  oder bei Z uständ igke it d e r R egierung 
d ieser vorzulegen. D abei k an n  die G enehm igung auf 
bestim m te M engen oder Form en d e r A bgabe b e ­
sch rän k t oder m it A uflagen  oder F ris ten  e rte ilt 
w erden . Sie k an n  w id e rru fen  w erden , w enn  die 
V oraussetzungen  fü r  die B efreiung  w egfallen , die 
gesetzten  A uflagen nicht e rfü llt w erden  oder e ine 
V erän d eru n g  d e r allgem einen  V erhältn isse  d ies e r ­
fo rd e rt.

(III) G egen die E ntscheidung d e r K re isv e rw a l­
tu ngsbehö rde  is t in n e rh a lb  2 W ochen B eschw erde 
an  d ie R egierung, gegen die E rsten tsche idung  der 
R egierung  in n e rh a lb  g leicher F ris t B eschw erde an 
das S taa tsm in is te riu m  zulässig.

A rt. 30
Hocherhitzung, Dauererhitzung und Kurzzeiterhitzung
Zu den §§ 4 und  12 MG und  zu § 1 Abs. 3 Nr. 2 
und  § 4 AV.

(I) Z u r H ocherhitzung, D auererh itzung  und  K urz­
zeiterh itzung  der Milch dürfen  n u r die vom S taa ts ­
m in isterium  einzeln genehm igten  E inrich tungen  ver­
w endet w erden

(II) Die E inrich tungen  m üssen nach den V or­
schriften  d e r S taa tsm in iste rien  des In n e rn  und  fü r 
E rnäh rung , L andw irtschaft und  Forsten  ausg es ta tte t 
und  be trieben  w erden.

(III) Die E in rich tungen  sind, unbeschadet der 
lebensm itte laufsich tlichen  Ü berw achung des B etrie ­
bes durch den beam teten  T ie ra rz t und  d e r B eauf­
sichtigung durch den R eg ierungsm olkere ira t nach 
besonderer A nw eisung der S taa tsm in iste rien  des 
In n e rn  und  fü r E rnäh rung , L andw irtschaft und  F or­
sten  fo rtlau fend  zu überw achen.

(IV) M aßgebend fü r  die G enehm igung, den Be­
trieb  und die Ü berw achung der E rh itzungsein rich ­
tungen  ist die B ekanntm achung  der S taa tsm in iste ­
rien  des In n e rn  und fü r  W irtschaft vom  22. N ovem ­
b er 1935 (GVB1. S. 756) über M ilcherhitzungsein­
rich tungen  i. d. Fassung  vom 23.4. und  7.8. 1936 
(GVB1. S 80 und 152).

A rt. 31
A bfüllung in Gefäße oder Behältnisse
Zu § 9 MG und § 21 AV.

(I) In  v erkau fsfe rtigen  Packungen d a rf  Milch 
n u r als V orzugsm ilch oder als p as teu ris ie rte  Milch 
in den V erkehr gebracht w erden. D abei d a rf die 
Milch u n te r B eachtung der h ie rfü r bestehenden  
B estim m ungen  auch hom ogenisiert und vit.am iniert 
w erden. Die A bfü llung  ist n u r den in A rt. 21 Abs. V 
MV genann ten  B etrieben  gesta tte t. A uf der Packung 
ist gu t lesb ar auch d e r T ag d e r m olkereim äßigen 
A bfü llung  anzugeben.

A rt. 32
Die Räume der M ilchsammelstellen
Zu den  §§ 6 und  7 MG und  zu dem  § 18 AV.

Die R äum e der M ilchsam m elstellen dü rfen  n u r be­
stim m ungsgem äß benü tz t w erden. F ü r sie gelten  die 
V orschriften  des § 18 AV und folgende B estim ­
m ungen:

1. Die Fensterfläche m uß zu r H öhe der B etrieb s­
räu m e und ih re r Bodenfläche in einem  günstigen 
V erhältn is stehen, so daß die R äum e bei Tag gut 
beleuchtet sind. F e rn e r m üssen gu t w irkende L üf­
tungsein rich tungen  e ingebau t sein. Die F enster der 
K e lle r- und L agerräum e m üssen in der W eise m it 
F liegeng itte rn  versehen  sein, daß die F enste r ohne 
E n tfe rn u n g  der F liegenschutzeinrich tung  geöffnet 
w erden  können.

2. Je d e r  B e trieb sraum  m uß ausreichend  beleuchtet 
w erden  können.

3. D er Fußboden m uß w asserundurch lässig  und in 
a llen  B etrieb sräum en  m it einem  solchen G efälle an ­
gelegt sein, daß das W asser gu ten  A blauf zu r Ab­
füh rungsste lle  hat. A n der le tz te ren  m uß e in  G e­
ruchsversch luß  angebrach t sein.

4. D ie W ände und Decken säm tlicher B etriebs­
räu m e m üssen, sow eit sie n icht abw aschbar herge­
s te llt sind, bei B edarf, m indestens ab e r e inm al jä h r ­
lich m it K alkanstrich  versehen  w erden.

5. Es m uß einw andfreies, frisches und  womöglich 
lau fendes W asser in  ausre ichender M enge m it ge­
nügenden  A bzapfstellen  v o rhanden  sein. Reines 
K üh lw asser ist so abzuleiten , daß  eine D urchfeuch­
tung  der M auern  des G ebäudes und  eine V ersum p­
fung se iner U m gebung ausgeschlossen ist. A lle son­
stigen  A bw ässer §ind in geschlossenen, leicht durch- 
sp ü lb a ren  T on roh rle itungen  aus den  B etriebsräum en  
in K anäle , w asserreiche Bäche oder in  Sam m elgru-



90 B ayerisches G esetz- u n d  V ero rd n u n g sb la tt N r. 14/1953

ben abzuführen . An allen  E in lau fste llen  der R o h r­
le itungen  im  In n e rn  d e r B e trieb sräum e sind G e­
ruchsverschlüsse anzubringen . D ie einschlägigen 
b au - und gesundheitspolizeilichen V orschriften , in s­
besondere auch die polizeilichen V orschriften  ü b e r 
V ersitzgruben  sind bei U m - und  N eubau ten  s treng  
zu beachten. Bei a llen  nach A rt. 37 des W asserge­
setzes erlaubn isp flich tigen  Z u fü h ru n g en  von A b­
w ässern  is t d a fü r zu sorgen, daß m it den  B aup länen  
zugleich auch das Gesuch nach § 96 der V ollzugs­
vorschriften  zum  W assergesetz an die K re isv erw al­
tungsbehörde eingereich t w ird.

6. Z ur V erh inderung  der V erschm utzung d e r B e­
trieb sräu m e  sind vor dem  G ebäude der M ilchsam m el­
stelle a lle  erfo rderlichen  M aßnahm en zu treffen . Die 
Z ugänge und  Z u fah rten  m üssen gepflaste rt und  au s­
reichend beleuch tet sein. S tallungen , M isthaufen, 
D ung-, Jauche-, A bort- und  V ersitzg ruben  m üssen 
von dem  G ebäude so w eit en tfe rn t sein, daß  die 
Milch und das im  B etrieb  verw endete  W asser ke iner 
nachteiligen B eeinflussung ausgesetzt sind. Bei N eu­
bau ten  m uß die E n tfe rn u n g  in  der Regel m indestens 
12 m betragen.

7. M ilchsam m elstellen m üssen  von anstoßenden  
W ohnräum en durch vo llständ ig  abschließende M auern 
ge tren n t sein. Ebenso d ü rfen  u n te r dem  Erdgeschoß 
un te rgeb rach te  B etrieb sräum e m it anders v erw en ­
deten  K ellerräum en  in ke in e r V erb indung  stehen.

8. W ohn- und S chlafräum e in den B etriebsgebäu­
den müssen, sow eit n icht besondere V orschriften  
w eiteres anordnen , den A nforderungen  der G esund­
heitspflege en tsp rechen  und  ste ts  re in  gehalten  
w erden.

A rt. 33
Die Einrichtungen der M ilchsamm elstellen
Zu den §§ 6, 7 und 12 MG und  zu den §§ 4, 13, 19 
und 23 AV.

(I) F ü r  die A nnahm e d e r M ilch m üssen  die e r ­
fo rderlichen M eßgeräte  oder M ilchw aagen und A n­
nahm ebehältn isse  vo rh an d en  sein, fü r die R einigung 
und  K ühlung  d e r Milch die no tw endigen  R ein igungs­
einrich tungen  (§ 23 Abs. 1 AV) und  K üh lungsein rich ­
tungen, in  den F ä llen  des § 4 AV und des A rt. 22 MV 
die no tw endigen  T ie fküh lungs- und  E rh itzungs­
anlagen, bei F laschenabfü llung  d e r L eistung  des 
B etriebes angepaß te  E in rich tungen  zur R einigung, 
E ntkeim ung und  F ü llung  der Flaschen.

(II) Bis zu r A b lieferung  is t die Milch in au s­
b e ton ie rten  W assertrögen  m it durchfließendem  W as­
se r oder in K ü h lräu m en  au fzubew ahren . Bei T ief­
küh lung  der Milch m üssen  K ü h lräum e oder iso lierte  
B ehä lte r zu r K ü h lh a ltu n g  v e rw endet w erden . Bei 
einfacher W asserküh lung  m uß die A bküh lung  der 
Milch au f m indestens +  14 0 C dau ern d  sichergestellt 
sein.

(III) A ußerdem  m uß ein D am pferzeuger oder eine 
H eißw asserbere itungsan lage  (z. B. ein  e lek trisch  ge­
heiz ter H eißw asserspeicher) fü r  die R einigung der 
G erä te  v o rhanden  sein. Bei N eu- und  U m bauten  
m uß der D am pferzeuger au ß e rh a lb  des B etrieb s­
raum s au fges te llt w erden.

(IV) W erden E rh itzungsan lagen  geschaffen, so m uß 
gem äß § 1 Abs. 3 N r. 2 b AV die p a s teu ris ie r te  Milch 
im  u n m itte lb a ren  A nschluß an  die E rh itzung  tie f­
geküh lt w erden  (§ 23 Abs. 3 AV). Zu diesem  Zweck 
m uß die erfo rderliche  T ie fküh lungsan lage  in den 
B etrieb  e ingebau t sein.

(V) Z u r w eite ren  A usrüstung  der M ilchsam m el­
ste llen  sind anzuschaffen

ein  am tlich  gep rü ftes  T herm om eter, das eine 
H öchstbelastung  von +  105 0 C zuläßt, 
M ilchspindel m it Zubehör,
Schm utzprüfer,
V orrich tungen  zu r V ornahm e der P rü fu n g  au f 
den  F rischezustand ,
alle  zu r F e ttg eh a ltsb estim m u n g  sow ie zu r D urch­
fü h ru n g  d e r  G ü tep rü fu n g  no tw endigen  G erä te

•  und  C hem ikalien .

A rt. 34
Verwendung und Reinigung der Geräte 
der M ilchsam m elstellen
Zu den  §§ 6 und  7 MG und  zu § 19 AV.

(I) Säm tliche G erä te  der M ilchsam m elstellen  d ü r­
fen  n u r  zu  ih rem  bestim m ungsgem äßen  G ebrauch  
b en ü tz t w erden.

(II) Ü ber die R einigung und  E n tke im ung  von E in ­
rich tungen  und  G egenständen  w ird  bestim m t:

1. D ie E in rich tungen  und  G egenstände m üssen 
nach jedesm aligem  G ebrauch u n te r  V erw endung ge­
e ig n e te r R ein igungs- und  E n tke im ungsm itte l b e ­
h an d e lt und  getrocknet w erden.

2. E rh itze r und  R ohrle itungen  sind  nach d e r R e in i­
gung (auch bei A nw endung d e r chem ischen R ein i­
gung) zu öffnen. Die E n tkeim ung  h a t u n m itte lb a r  
vo r B etriebsbeg inn  nach einem  w irk sam en  V erfah ren  
zu erfolgen.

3. Die angew endeten  R ein igungs- und  E n tke im ungs­
v e rfah ren  sow ie R ein igungs- und  E n tkeim ungsm itte l 
d ü rfen  m it den üb rig en  B estim m ungen  des MG und 
d e r 1. AV nich t in  W iderspruch stehen.

(III) Die im V erkeh r m it T rinkm ilch  zw ischen den 
E rzeugerbetrieben , Sam m elste llen  u n d  H andels­
b e trieb en  v erw endeten  gefü llten  B efö rderungsgefäße 
m üssen  m it d ichten  V erschlüssen versehen  sein. Zunt» 
V ersand der M ilch in die V erb rauchero rte  dü rfen  
n u r  solche G efäße V erw endung  finden, die in  gu t 
befestig ten  A ufschriften  den  N am en und  den B e­
trieb ssitz  des L ie fe re rs und  des E m pfängers oder 
die L ie fe rnum m er und  bei B ahnbefö rderung  A uf­
gabe- und  E m pfangsbahnhof deu tlich  e rk en n en  lassen.

A rt. 35
Herstellung von M ilcherzeugnissen und Lieferung 
von Trinkmilch
Zu den §§ 6 und  7 M G und  zu den §§ 18 u n d  19 AV.

(I) F ü r  M ilchverarbeitungsste llen , die au ß e r M ilch­
erzeugnissen  auch T rinkm ilch  liefern , ge lten  die V or­
sch riften  d e r A rt. 32—34 MV und  fo lgende B estim ­
m ungen:

1. Die R äum e fü r  die M ilchbearbeitung  und  fü r 
die H erste llung  von B u tte r  s ind  von d e r K äserei 
vo llständ ig  zu trennen . Säm tliche R äum e d ü rfen  n u r 
zu ih rem  bestim m ungsm äßigen  G ebrauch b enü tz t 
w erden. Die H erste l.ung  und  L agerung  von anderen  
F e tten  in  den  R äum en is t verboten .

2. In  K äsere ien  und  in  K äsere ifungs- und  K äse­
lag e rb e tr ieb en  b rau ch t d e r Boden u n te r  den in den 
K ellern  befindlichen G estellen  — in A bw eichung von 
der V orschrift des A rt. 32 Ziff. 3 MV — nicht w as­
serundu rch lässig  zu sein ; e r  soll jedoch m it einem  
leicht zu re in igenden  M ateria l be leg t sein.

3. A n N eben räum en  m üssen vo rh an d en  sein:
a) e in  R aum , in  dem  die M ilch au f Schm utzgehalt, 

F rischezustand  (Säuregrad) und  F e ttg eh a lt, in 
K äsere ien  außerdem  auch au f K äsere itaug lichke it 
u n te rsu ch t w erden  kann . Die U n tersuchung  d e r 
M ilch jedes e inze lnen  L ie fe re rs m uß m indestens 
e inm al im  M onat im  B etrieb  oder du rch  e ine 
staa tlich  a n e rk a n n te  U n tersuchungsansta lt au s­
g e fü h r t w erden . D as E rgebnis d e r  U n tersuchung  
is t fo r tlau fen d  in  e ine L iste  e inzu tragen . D er 
U n tersuchungsraum  m uß m it den  im  A rt. 33 
Abs. V MV angegebenen  E in rich tungsgegenstän -

I den  au sg es ta tte t sein ;
b) e in  U m kleide- un d  W aschraum ;
c) e ine  den  bestehenden  V orschriften  en tsp rechende 

A bortan lage.
4. D iese B etriebe  m üssen  d ie  nach dem  V ieh­

seuchengesetz e rfo rderlichen  E rh itzungsan lagen  so­
w ie K an n en re in ig u n g s- und  E n tke im u n g se in rich tu n ­
gen haben.
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5. M ilchbeförderungsgefäße d ü rfen  n u r  zu diesem  
Zweck, n icht ab er zu r R ücklieferung  von e rh itz ten  
M olkereirückständen  oder sonstigen A bfällen  a lle r 
A rt m it A usnahm e d e r M ager- u n d  B u tterm ilch  
v erw endet w erden.

6. D er an fa llende Z en trifugenschlam m  ist täglich 
zu verb ren n en  oder zu verg raben .

(II) M ilchverarbeitungsstellen , die neben der H er­
s te llung  von M ilcherzeugnissen n u r  einen  besch ränk ­
ten  örtlichen B edarf an T rinkm ilch  decken, b ra u ­
chen fü r  d ie B earbeitung  d e r T rinkm ilch  keine 
eigenen Räum e.

A rt. 36
Ausschließliche H erstellung von Milcherzeugnissen
Zu den §§ 6 und 7 MG und  zu den §§ 18 und  19 AV.

(I) F ü r  M ilchverarbeitungsstellen , die ausschließ­
lich M ilcherzeugnisse herste ilen , gelten  die V or­
sch riften  der A rt. 32, 33 Abs. I, II I  und  V sowie 
A rt. 34 A rt. I und II und  37 MV. A ußerdem  m üs­
sen diese M ilchverarbeitungsste llen  die nach dem  
V iehseuehengesetz erforderlichen  E rh itzungsan lagen  
sow ie K annenre in igungs- und  E ntkeim ungsein rich ­
tungen  haben.

(II) In  E m m enta lerkäsere ien  d ü rfen  zu r V orre i­
fung  der Milch fü r die V erarbe itung  H olzgefäße 
v erw endet w erden  (Art. 7, Abs. II Nr. 3 MV).

(III) Im übrigen  gelten die V orschriften  des 
A rt. 33 MV entsprechend.

(IV) R ahm stationen  (A rt. 20 Abs. IV MV) m üssen 
den V orschriften  des § 18 Abs. 1 AV entsprechen. 
W eiter m uß d o rt e inw andfreies, frisches, w om ög­
lich lau fendes W asser fü r die K üh lung  des R ahm es 
un d  heißes W asser fü r die R einigung der R äum e 
u n d  G erä te  vo rhanden  sein. Sie m üssen au sre i­
chende E rh itzungsan lagen  sow ie K annen re in igungs­
und  E n tkeim ungseinrich tungen  haben.

A rt. 37
Verantwortlichkeit des Betriebsinhabers

F ü r die E inhaltung  d e r V orschriften  dieses A b­
schnittes ist d e r In h ab e r oder L eiter des B etriebes 
veran tw ortlich  und  — in n erh a lb  seines A rbe itsbe­
reiches — jed e r A ngestellte , d e r Milch selbständ ig  
zu b earbe iten  oder zu v e ra rb e iten  hat.

A rt. 38
Baupolizeiliche Genehmigung

V or der baupolizeilichen G enehm igung von N eu- 
un d  U m bau ten  der in den A rt. 32 b is 36 und  41 
Abs. I  MV bezeichneten  m ilchw irtschaftlichen B e­
trieb e  h a t die K reisverw altungsbehö rde  den  R egie­
ru n g sm o lk ere ira t zu hören. D ieser soll bei größeren  
B auvo rhaben  die m ilchw irtschaftliche M aschinen- 
und  B aubera tungsste lle  beteiligen.

A rt. 39
Ausnahmen
Zu den §§ 14 Abs. 2 u n d  30 Abs. 2 AV.

(I) Die V orschriften  der §§ 15 Abs. 1, 16 Nr. 1, 18 
u n d  19 AV und  der A rt. 32 und  33, 35 und  36 MV 
gelten  n icht fü r  A lpsennereien . Doch m uß in  diesen 
B etrieben  den allgem einen  A nfo rderungen  d e r G e­
sundheitspflege und R ein lichkeit en tsprochen  w erden .

(II) D ie R egierung kann  in  besonderen  E inzel­
fällen , insbesondere, w enn  d e r  V ollzug d e r  V or­
sch riften  eine schw ere w irtschaftliche  H ä rte  bed eu ­
ten  w ürde, nach A nhörung  des R eg ierungsm olkere i­
ra ts  A usnahm en von den V orschriften  d e r  A rt. 32, 
33, 35 und  36 MV zulassen , sow eit n icht andere  
V orschriften , insbesondere solche zu r B ekäm pfung  
von  K ran k h e iten  bei M enschen u n d  T ieren  e n t­
gegenstehen.

Abschnitt VI 
Abgabe der Milch

Zu den  §§ 2, 11 und  14 bis 19 MG und  den §§ 24 
bis 26 AV.

A rt. 40
Abgabe von Milch durch Milcherzeuger an Ver­
braucher
Zu § 26 Abs. 2 AV.

(I) D er In h ab e r eines landw irtschaftlichen  B e trie ­
bes u n te rlieg t bei der A bgabe der in  seinem  B etrieb  
gew onnenen Milch in n erh a lb  und  au ßerha lb  d e r  Be­
tr ieb ss tä tte  den B estim m ungen der A rt. 22—29 MV. 
Die B estim m ungen des M FG v. 10. 12. 1952 (BGBl. I 
S. 811) und die dazu ergangenen  V ollzugsvorschriften 
b leiben u n berüh rt.

(II) D er In h ab e r eines M ilcherzeugungsbetriebes, 
der n icht landw irtschaftlicher B etrieb  im S inne des 
§ 20 AV ist, b ed a rf bei jed e r A bgabe von Milch der 
E rlaubn is nach § 14 MG.

A rt. 41
Milchgroß- und Milchkleinhandel
Zu den  §§ 6 und  7 MG und zu den §§ 18 und 19 AV.

(I) W er T rinkm ilch kauft, um  sie an  W iederver­
k äu fe r abzusetzen, b e tre ib t M ilchgroßhandel im 
S inn dieser B estim m ungen. Als W iederverkäufer 
gelten  nicht die im  § 2 Abs. 2 MG erw äh n ten  V er­
b raucher D er M ilchgroßhändler ist auch befugt, 
M ilch u n m itte lb a r an  V erb raucher abzugeben.

(II) F ü r  den M ilchgroßhandel gelten  hinsichtlich 
der B earbeitung , A bfüllung, A ufbew ahrung  und V er­
arb e itu n g  der Milch sow ie der R einigung und Trock­
nung  der m it Milch in B erü h ru n g  kom m enden Ge­
genstände, insbesondere auch der B efö rderungsge­
fäße, die einschlägigen V orschriften  d e r  A rt. 32 m it 
38 MV. D er M ilchgroßhändler h a t hiezu geeignete, 
von den M ilchbe- und -v e ra rb e itu n g sräu m en  ge­
tren n te  R äum e sowie die nötigen E inrich tungen  zur 
R einigung und T rocknung solcher G egenstände in 
seinem  H aup tgeschäft' oder in  seinen Zw eigstellen 
zu schaffen.

(III) W er T rinkm ilch  kauft, um  sie ausschließlich 
u n m itte lb a r an V erb raucher abzugeben, be tre ib t 
M ilchkleinhandel im  Sinn dieser B estim m ungen. F ü r 
den  M ilchkleinhändler gilt bezüglich der A ufbew ah­
rung  der Milch sowie der R einigung und Trocknung 
der m it Milch in B erüh rung  kom m enden G egen­
stände und der h ierzu  erfo rderlichen  E inrichtungen 
Abs. II Satz 1 d ieser V orschrift nach dem U m fang 
seines G eschäfts entsprechend. E r hat insbese > 1 . e 
die an ihn gefü llt ge lieferten  M ilchkannen und M ilch­
flaschen v o r  der R ückgabe an  den A bsender bald­
m öglichst vorzurein igen.

(IV) F ü r den M ilchkleinhändler, der die Milch un­
m itte lb a r oder m itte lb a r vom  E rzeuger kauft, gilt 
A bsatz II d ieser V orschrift en tsprechend.

M itte lbare r K auf vom  E rzeuger liegt vor, w enn 
der M ilchkleinhändler die Milch von einem  M ilch­
sam m ler e rw irb t. D en U m fang der fü r ihn  e rfo rd e r­
lichen R äum e und E in rich tungen  bestim m t die K reis­
verw altungsbehö rde  nach A nhörung  des R egierungs­
m olkere ira tes .

A rt. 42
Erlaubnisverfahren
Zu den §§ 14 m it 18 und 35 MG und  zu den A rt. 22 
bis 29 MV.

(I) W er ein U n ternehm en  zu r A bgabe von Milch, 
R ahm , M agerm ilch, M olke, B utterm ilch , Joghu rt, 
K efir oder Sauerm ilch  erö ffnen  oder w eite ’’führen 
w ill, h a t bei d e r  K reisverw altungsbehö rde  die E r­
lau b n is  zu b ean trag en  und  dabe i nachzuw eisen, daß 
d ie  in  § 14 Abs. 5 MG gefo rderten  V oraussetzungen 
gegeben sind. Ü ber den A n trag  en tscheidet die 
K reisverw altungsbehö rde , in deren  B ezirk sich die 
N iederlassung  oder die Z w eigstelle  des U n ter-
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nehm ens befindet. Diese Behörde hat zuvor die 
K reisverw altungsbehörde zu hören, in deren Bereich 
die Milch vertrieben w erden soll. Die technische 
und  fachliche Begutachtung der Erlaubnisanträge 
obliegt dem  Regierungsm olkereirat.

(II) Die Einholung einer Erlaubnis nach § 14 MG 
is t nicht erforderlich, wenn sich der Inhaber eines 
landw irtschaftlichen Betriebes auf die Abgabe der 
darin  gewonnenen Milch an seiner landw irtschaft­
lichen B etriebsstätte beschränkt. Jedoch sind die Be­
stim m ungen der A rt. 22 — 29 MV zu beachten.

(III) Die Erlaubnis kann auf Zeit oder W iderruf 
e rte ilt w erden, wenn nu r auf diese Weise die Er­
reichung d er Mindestmenge feststellbar und im 
Falle, daß sie nicht erreicht wird, die Schließung des 
B etriebs gew ährleistet ist.

(IV) Die nach § 14 MG erteilte Erlaubnis erlischt, 
w enn sie m indestens ein halbes Ja h r ununterbro­
chen nicht ausgeübt wurde.

(V) Die Bestimmungen des Milch- und Fettgeset­
zes vom 10. 12. 52 bleiben von dieser Erlaubnis un­
berührt. Bei P rüfung der Voraussetzungen zur Er­
laubniserteilung hat daher die K reisverw altungs­
behörde im Benehmen m it dem Regierungsmolkerei­
ra t  zu prüfen, ob nicht M aßnahmen nach §§ 1—8 
MFG entgegenstehen.

Art. 43
Z uverlässigkeit, Sachkunde und Gesundheit der 
U nternehm er und G ehilfen

(I) U nzuverlässigkeit eines A ntragstellers liegt in 
der Regel vor, wenn
1. der A ntrag  m it unw ahren Angaben begründet 

w ird;
2. der Leum und des U nternehm ers oder der m it der 

Leitung des Betriebes oder einzelner A bteilun­
gen beschäftigten Personen nicht einwandfrei ist;

3. d er U nternehm er bisher ohne die erforderliche 
behördliche Erlaubnis den Handel m it Milch be­
trieben hat;

4. der U nternehm er H ilfskräfte beschäftigt, von 
denen e r  weiß, daß sie den gesundheitlichen An­
forderungen nicht entsprechen oder daß ihnen die 
E rlaubnis zum selbständigen Milchhandel wegen 
U nzuverlässigkeit im Sinne der Ziff. 2 versagt ist;

5. der U nternehm er seine Milchlieferer vorsätzlich 
schädigt oder geschädigt hat oder behördliche 
Preisfestsetzungen nicht eingehalten hat;

6. der U nternehm er wegen Milchfälschung oder we­
gen Zuw iderhandlung gegen das Lebensm ittel­
gesetz w iederholt rechtskräftig  veru rteilt worden 
ist;

7. d er U nternehm er mehrfach im Bußgeldverfahren 
nach dem  W irtschaftsstrafgesetz vom 26. 7. 1946 
(WiGBl. S. 193) i. d. F. vom 17. 12. 1952 (BGBl. I
S. 805) oder nach dem Gesetz über O rdnungs­
w idrigkeiten vom 25. 3. 1952 (BGBl. I S. 177) be­
s tra f t wurde.
(II) Die notwendige Sachkunde hat der veran t­

w ortliche Leiter eines Milchgroßhandelsbetriebes, 
sowie der verantw ortliche Leiter eines milchbe- 
oder -verarbeitenden Betriebes — abgesehen von 
einfachen Milchsammelstellen oder Rahm stationen 

•(Abs. III) — durch das Zeugnis über die Meister­
prü fung  für das Molkerei- und Käsereigewerbe 
oder eine ih r gleichgestellte Schlußprüfung an einer 
staatlich anerkannten  milchwirtschaftlichen Fach­
schule nachzuweisen.

(III) Die Kreisverwaltungsbehörde ha t ferner zu 
prüfen, ob die für die Erlaubniserteilung gemäß 
§ 14 Abs. 5 MG notwendigen gesundheitlichen Vor­
aussetzungen der im Betrieb tätigen Personen vor­
liegen.

(IV) D er verantw ortliche Leiter eines Milchklein­
handelsbetriebes oder einer einfachen Milchsammel­

stelle hat die erforderliche Sachkunde durch län ­
gere Tätigkeit in einem Milchbe- oder -Verarbei­
tungsbetrieb und durch Teilnahm e an einem von 
einer Molkereischule oder durch die zuständige Be­
ru f sgruppe eingerichteten Fachlehrgang nachzu­
weisen.

(V) F ür S tellvertreter (§ 15 MG) gelten die Vor­
schriften der Absätze II und III entsprechend.

(VI) M ilchgroßhändler und die ihnen nach Art. 
41 Abs. IV MV gleichgestellten M ilchkleinhändler 
dürfen im milchwirtschaftlichen Betrieb m it der 
Be- oder V erarbeitung der Milch n u r Fachgehilfen 
beschäftigen. Diese haben ihre Sachkunde durch 
das Prüfungszeugnis als Obermeier fü r das Mol­
kerei- und Käsereigewerbe nachzuweisen.

Art. 44
Einrichtungen und Räume zum Ladenverkauf
Zu den §§ 6 und 7 MG und den §§ 18 Abs. 1 und 
19 AV.

(I) F ür die Ladenräum e des Milchgroß- und des 
M ilchkleinhandels gelten die Vorschriften des § 18 
Abs. 1 AV und folgende Bestimmungen:

1. Der Ladenraum  muß im Erdgeschoß gelegen 
sein; er muß in Gemeinden m it über 5000 Einwoh­
nern  eine Größe von mindestens 12 qm, in son­
stigen Gemeinden von mindestens 8 qm haben; er 
muß mindestens 2,60 m hoch sein.

2. Die Wände müssen bis zu einer Höhe von 2 m  
m it hellem, abwaschbarem Anstrich oder Belag 
versehen sein.

3. Es muß ein genügend großer Eisschrank, K ühl­
raum  oder ein W asserbehälter m it Eis zum K ühl­
halten der Milch vorhanden sein, so daß die W ärme 
der Milch dauernd unter +  14° C bleibt.

4. Der Zugang zum Laden fü r die Kundschaft 
darf nicht durch einen bewohnten oder gewerblich 
benützten Raum und um gekehrt der Zugang zu 
diesem nicht vom Milchladen aus erfolgen; er muß 
stets rein gehalten werden.

5. Der Ladenraum  darf fü r die K äufer keine 
Öffnung in einen bewohnten oder gewerblich oder 
sonstwie benutzten Raum besitzen. Auch darf die 
Abgabe der Milch durch ein Schalterfenster oder 
eine ähnliche Einrichtung nicht in einen solchen 
Raum erfolgen.

6. Als Nebenraum  muß ein ebenerdiger K annen- 
und Gerätewaschraum  m it einwandfreiem  möglichst 
laufendem  Wasser und m it einer Vorrichtung für 
H eißwasserbereitung zur Reinigung und Trocknung 
der Gegenstände vorhanden sein, die m it Milch in 
Berührung kommen (§ 19 Nr. 7 AV). Er muß in 
unm ittelbarer Nähe des M ilchverkaufsraum s liegen 
und muß mindestens 8 qm groß und 2,60 m hoch 
sein.

7. In ländlichen Gemeinden bis zu 1000 Einwoh­
ner, in denen bisher die Trinkm ilchversorgung aus­
schließlich über behelfsmäßige Milchabgabestellen 
erfolgte, bedarf der fü r die Abgabe und Aufbewah­
rung von Trinkmilch bestim m te Raum, wenn er 
sich unm ittelbar an einen K olonialwarenladen an ­
schließt, oder in einen solchen eingebaut ist, keines 
eigenen Zuganges von der Straßenseite aus. Der 
Zugang durch das Lebensmittelgeschäft oder um ­
gekehrt, ist gestattet. Die M indestgröße des Milch­
abgaberaum es beträgt auch un ter diesen Voraus­
setzungen 8 qm. Einrichtungen für das K ühlhalten 
der Milch auf einer T em peratur unter +  14° C m üs­
sen vorhanden sein. Bei kurzer täglicher Verkaufszeit 
kann  die K reisverw altungsbehörde auch ausnahm s­
weise gestatten, daß der V erkaufsraum  nach Ab­
schluß der Verkaufszeit als W aschraum verw endet 
wird. Diese erleichterten Bedingungen entfallen, 
wenn der Umsatz eines solchen U nternehm ens die fü r 
den betreffenden O rt geltenden M indestmilchmenge
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erreicht; h ierüber entscheidet die K reisverw altungs­
behörde.

8. Bei Neu- und Um bauten von Milchgeschäften 
sind die Baupläne vor Erholung der baupolizei­
lichen Genehmigung der zur Genehmigung der 
Milchabgabe zuständigen Stelle zur Vorprüfung 
vorzulegen.

(II) Durch O rts- oder Kreisvorschrift können w ei­
tergehende Anordnungen getroffen werden. Die 
K reisverw altungsbehörde kann in Einzelfällen nach 
A nhörung des Regierungsm olkereirats fü r die Er­
fü llung der Vorschriften Fristen setzen.

(III) In dem Laden dürfen Milch und alle Milch­
erzeugnisse im Sinn des § 2 AV m it Einschluß von 
B u tter, Butterschmalz, Käse, der un ter G lasver­
schluß gehalten werden muß, Schmelzkäse sowie 
Zubereitungen, die un ter hauptsächlicher Verwen­
dung von Milch oder Milcherzeugnissen hergestellt 
sind, feilgehalten werden.

Außerdem  dürfen in dem Laden noch die W aren 
gelagert und feilgehalten werden, die in einer vom 
S taatsm inisterium  im Einvernehmen m it dem 
Staatsm inisterium  des Innern  aufgestellten Liste 
nach A rt und Menge bekanntgegeben werden. Diese 
Beschränkung gilt nicht für Einzelhandelsgeschäfte, 
die ausschließlich verkaufsfertig  abgefüllte Milch 
gemäß § 33 Abs. 2 Satz 2 MFG abgeben.

Art. 45
Mindestmenge

(I) Die K reisverwaltungsbehörde ha t un ter Beach­
tung  des § 17 MG zu prüfen, ob der A ntragsteller 
eine Mindestmenge nachzuweisen hat und ob zu 
erw arten  ist, daß er die nachzuweisende Mindest­
m enge in den Verkehr bringen wird. Die Mindest­
m enge muß fü r jede Niederlassung oder Zweig­
stelle vorhanden sein.

(II) Die tägliche durchschnittliche Mindestmenge 
des M ilchkleinhändlers muß in Gemeinden bis zu 
10 000 Einwohner wenigstens 120 Liter, in Gemein­
den m it m ehr als 10 000 bis 40 000 Einwohner wenig­
stens 150 Liter, in Gemeinden m it m ehr als 40 000 
bis 100 000 Einwohner wenigstens 200 Liter, m it 
m ehr als 100 000 Einwohner wenigstens 250 Liter 
betragen.

(III) Wer nu r Rahm, Magermilch, Molke, B utter­
milch, Sauermilch, Joghurt oder K efir in den Ver­
keh r bringen will, h a t nachzuweisen, daß die Menge 
dieser von ihm abzusetzenden Erzeugnisse der 
Trinkmilchmindestmenge entspricht.

(IV) Der M ilchgroßhändler h a t bei Erteilung einer 
neuen Erlaubnis für die im Großhandel abgesetzte 
Trinkm ilch die zehnfache Mindestmenge des Milch­
kleinhändlers nachzuweisen.

(V) Eine Mindestmenge en tfällt bei ausschließ­
licher Abgabe von Flaschenmilch in Einzelhandels­
geschäften (§ 33 Abs. 2 Satz 2 MFG). Die übrigen 
Erfordernisse des § 14 Abs. 5 Nr. 1—5 MG sind 
auch in  diesen Fällen entsprechend zu erfüllen.

Art. 46
Festsetzung der Mindestmenge

(I) Die Mindestmilchmenge (§ 14 Abs. 5 Nr. 6 MG) 
ist von der K reisverw altungsbehörde u n te r aus­
schließlicher Berücksichtigung der an die V erbrau­
cher (§ 2 Abs. 1 und 2 MG) abgegebenen Milch 
(Trinkmilch) nach A nhörung des Regierungsm ol­
kere ira ts  so festzusetzen, daß die Entstehung un­
w irtschaftlicher Zwergbetriebe verhindert wird.

(II) Die K reisverwaltungsbehörde kann in  beson­
deren  Einzelfällen m it gesonderter Verfügung die 
allgem ein vorgeschriebene M indestmilchmenge w ider­
ruflich  herabsetzen, wenn ein dringendes Bedürfnis 
fü r  ein  neues Milchhandelsgeschäft besteht, aber 
nach den örtlichen V erhältnissen (z. B. in unausge- 
bau ten  Ortsteilen, abgelegenen Siedlungen) die Er­
reichung der M indestmilchmenge nicht möglich ist.

Ebenso kann sie die bisherige Mindestmilchmenge 
w iderruflich belassen, wenn ein Geschäft innerhalb 
der gleichen Geschäftsgegend und un ter Beibehal­
tung des bisherigen Kundenkreises verlegt und in­
folge der Verlegung die Erteilung einer neuen Er­
laubnis erforderlich wird.

Art. 47
Mindestmenge der Altnnternehmen

(I) Inhaber von Unternehm en der im § 14 MG 
genannten Art, die das Unternehm en schon vor 
dem 8. August 1930 betrieben haben, sind nach 
Art. 2 § 1 der Verordnung über das Inkrafttre ten  
des Milchgesetzes vom 15. Mai 1931 (RGBl. I S. 148) 
von der Erfüllung der Voraussetzung des § 14 Abs. 5 
Nr. 6 MG (Nachweis einer Mindestmenge) befreit.

(II) F ür die Inhaber von Unternehm en zur Ab­
gabe von Milch (§ 14 MG), die in der Zeit zwischen 
dem 8. August 1930 und dem 31. Dezember 1931 er­
worben oder neu eröffnet w orden sind, bleibt die 
zur Zeit des Erw erbs oder der Geschäftseröffnung 
festgesetzte Mindestmenge maßgebend.

(III) Für die Inhaber von Unternehm en zur Ab­
gabe von Milch, die in der Zeit bis zum 31. Dezem­
ber 1941 zum erstenm al durch Kauf, Tausch, ein 
anderes Rechtsgeschäft oder durch Erbgang dieses 
Unternehmen erworben haben, gilt die Mindest­
menge, die für den Rechtsvorgänger zur Zeit des 
Erwerbs oder der Geschäftseröffnung maßgebend 
war, soweit diese Mindestmenge nicht über die ge­
m äß Art. 45 festgesetzte hinausgeht.

Art. 48
Verkauf der Milch außerhalb der Läden
Zu § II  MG und zu den §§ 22 und 30 Abs. 1 AV.

(I) Die Abgabe der gern. Art. 22 MV bearbeiteten 
Milch an Verbraucher ist — unbeschadet des § 19 
MG — an öffentlichen Orten, insbesondere auf 
M ärkten, Plätzen und S traßen von umschlossenen, 
festen oder fahrbaren Abgabestellen aus zulässig:
1. In  geschlossenen Gefäßen oder Behältnissen zur 

verkaufsfertigen Abgabe an die Verbraucher, die 
in einem A bfüllbetrieb (Art. 20, Abs. V MV — 
Originalabfüllung der Molkerei m it anerkannten 
Verschlüssen oder verlorenen Packungen) abge­
füllt wurden.

2. Aus geschlossenen Behältnissen, die in  einer Be­
triebsstätte (§11 Abs. 3 MG) zur Abgabe an die 
Verbraucher gefüllt wurden, wenn die Abgabe­
behältnisse m it einer selbsttätigen Abmeß- und 
Ausflußvorrichtung versehen und innerhalb der 
Abgabestelle so aufgestellt oder angebracht sind, 
daß eine Verunreinigung der Milch und der Ab­
füllvorrichtung w ährend der F ah rt sowie bei der 
Abgabe nicht eintreten kann.
Bei der Abgabe ist § 11 Abs. 3 MG zu beachten. Sie 

bedarf der Genehmigung der K reisverw altungs­
behörde. Der Regierungsm olkereirat ist dazu zu hö­
ren. Die Genehmigung, die w iderruflich, befristet 
oder m it Auflagen geschehen kann, setzt voraus, daß 
die Abgabestelle m it einer K ühlhaiteeinrichtung aus­
gestattet ist, die ein E inhalten von mindestens plus 
14° C M ilchtem peratur sichert. Die Genehmigung ist 
in den Fällen der Ziff. 2 daran  gebunden, daß beson­
dere örtliche V erhältnisse (vorübergehende V eranstal­
tungen, Versorgung abseitiger aufgelockerter Wohn­
gebiete usw.) gegeben sind; ein bestim m ter Absatz­
bereich ist dabei festzulegen. Die geschlossenen Ge­
fäße, Behältnisse und selbsttätigen Abmeßvorrich­
tungen müssen durch ein P rüfungsam t für milch­
wirtschaftliche Maschinen und G eräte geprüft und 
als den Vorschriften des § 22 AV entsprechend be­
gutachtet sein.

(II) Eine Zustellung von Milch ist nu r fü r mol­
kereim äßig in Abfüllbetrieben (Art. 20 Abs. V MV) 
in Flaschen oder verlorenen Packungen abgefüLlte 
Milch zulässig.
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(III) D ie U n te rn e h m e r d ü rfe n  d ie  M ilch n u r  durch 
P e rso n en  abgeben  o d er a u s tra g e n  lassen , die — von 
A ush ilfen  abg eseh en  — sich in  h äu slich e r G em ein­
schaft m it ih n en  befinden  o d er als A ngeste llte  in 
e inem  d a u e rn d e n  D ie n s tv e rh ä ltn is  s teh en  un d  n u r als 
B e a u ftra g te  fü r  R echnung  des U n te rn eh m ers  tä tig  
sind. D ie K re isv e rw a ltu n g sb e h ö rd e  k a n n  vorsch re i- 
ben, daß  solche P e rso n en  bei A bgabe v o n  Milch 
au ß e rh a lb  d e r  L äd en  im  B esitze  e ines A usw eises 
d e r  fü r  den  O rt d e r  A bgabe zu s tän d ig en  Polizei­
b eh ö rd e  se in  m üssen .

A bschnitt VII
Ü berwachung des V erkehrs m it Milch

A rt. 49
Zu § 43 MG.

(I) D ie Ü berw ach u n g  d es V ollzugs o b lieg t neben 
den V ollzugsbehö rden  (K re isv e rw a ltu n g sb eh ö rd en ) 
auch den  R e g ie ru n g sm o lk e re irä ten , den  G esund­
h e itsäm te rn , den  R e g ie ru n g sv e te r in ä rrä te n , den 
M ilchw irtschaftlichen  U n te rsu ch u n g san s ta lten  und 
ö ffen tlichen  U n te rsu c h u n g sa n s ta lte n  fü r  L ebens­
m itte l sow ie den  sonstigen  m it d e r  L eb en sm itte l­
ü b e rw ach u n g  b e tra u te n  S te llen . S ie sind  auch be­
rech tig t, h iezu  d ie  B e trieb e  zu b e tre te n  un d  d ie  e r ­
fo rd erlich en  P ro b e n  k o sten lo s zu en tn eh m en .

(II) P ü r  die Ü b erw ach u n g  d es V e rk eh rs  m it Milch 
a u ß e rh a lb  d e r  G e w in n u n g ss tä tte  b le iben  gesonderte  
V o rsch riften  V orbehalten .

(III) B is zum  E rla ß  w e ite re r  V o rsch riften  b leib t 
d ie  d e r  M in is te ria len tsch ließ u n g  vom  24. D ezem ­
b e r  1912 beigegebene  A nw eisu n g  B — MAB1. 1913
S. 57 — in  G eltung .

F ü r  d ie  Ü b erw ach u n g  g ilt d ie M Bek. ü b e r  die 
D u rch fü h ru n g  des L eb en sm itte lg ese tzes  vom  22. 10. 
1938 (GVB1. S. 137 A nl. 2 u n d  3) u n d  die w eite r 
h iezu  e rg an g en en  W eisungen .

Abschnitt VIII 
Strafbestim m ungen

A rt. 50
(I) W er den  V o rsch riften  d e r  A rt. 5, 10, 11, 13, 20, 

21, 22, 27, 28, 30, 41, 43 MV o d er e in e r  au f  G ru n d ' 
d ieser V e ro rd n u n g  e rla sse n e n  o r ts -  oder k re ispo lize i­
lichen V orsch rift vo rsä tz lich  zu w id e rh an d e lt, w ird, 
sow eit n ich t a n d e re  V orsch riften  e ine  schw erere  
S tra fe  an d ro h en , m it G efän g n is  b is zu 3 M onaten  
u n d  m it G e ld s tra fe  o d e r m it e in e r  d ie se r S tra fen  
b e s tra ft.

(II) E benso  w ird  b e s tra f t , w e r  vo rsä tz lich
1. en tgegen  e in em  V erb o t d e r K re isv e rw a ltu n g sb e ­

h ö rd e  (A rt. 5 A bs. I I  S a tz  1 und  A rt. 16 MV) P e r­
sonen , bei d en en  E rsch e in u n g en  im  S inn  des § 13 
A bs. 1 M G besteh en , b e i d e r G ew innung  d e r Milch 
o d e r so n s t im  V e rk e h r m it M ilch v e rw en d e t;

2. en tgegen  e in em  V erbo t d e r  K re isv e rw a ltu n g sb e ­
h ö rd e  (A rt. 5 A bs. I I  S a tz  1 u n d  A rt. 16 MV) oder 
o h n e  ih re  G en ehm igung  (A rt. 5 Abs. I I I  MV) bei 
d e r  G ew in n u n g  d e r  M ilch o d e r sonst im  V erkeh r 
m it M ilch tä tig  is t;

3. en tgegen  e inem  V erb o t d e r  K re isv e rw a ltu n g sb e ­
h ö rd e  (A rt. 5 A bs. IV  MV) M ilch in V e rk e h r b rin g t;

4. en tgegen  den  B estim m u n g en  d e r  8. AV n ich t zu­
g elassene  P e rso n en  b esch äftig t o d e r w e r als A n­
geste llte r, en tg eg en  d iesem  V erb o t tä t ig  is t;

5. den  B estim m u n g en  d e r  A rt. 22—27 M V zu w id e r­
h an d e lt.

Abschnitt IX  
Schlußbestimmungen

A rt. 51
Gebührenpflicht

D as V erfah ren  der B ehörden  in  den A ngelegen­
he iten  des M ilchgesetzes und se iner A u sfü h ru n g s­
vorsch riften  u n te rlieg t der G ebührenpflicht nach 
M aßgabe des K ostengesetzes.

A rt. 52
A ufhebung von Vorschriften; Inkrafttreten

Diese V ero rdnung  tr i t t  am  1. Ju li 1953 in  K raft. 
G leichzeitig tre ten

die 1. MV vom  19. 11. 35 (GVB1. S. 737) sowie 
die 2. und  3. MV i. d. Fassung  der 4. MV vom  

18. 9. 1951 (GVB1. S. 286) 
au ß er K raft.

M ünchen, den 18. Ju n i 1953.
Bayer. Staatsministerium des Innern

D r. W ilhelm  H o e g n e r , S taa tsm in is te r
Bayer. Staatsm inisterium  für Ernährung, Landwirt­

schaft und Forsten
D r. A lois S c h l ö g l ,  S taa tsm in is te r

Anlage I zu A rt. 13 Abs. II MV
B e s t a n d b u c h

des Bestandes an Vorzugsmilchkühen des
............................................i n ..................................

K u h
(N a m e
K e n n ­

z e ic h e n )

N u m m e r
( O h r ­

m a r k e ,
H o r n
b r a n d )

T a g  d e s  
Z u g a n g s  

in  d e n  
B e s ta n d

T a g  d e s  
le tz te n  

A b -
k a lb e n s

T a g  u n d  G r u n d  d e s  
A b g a n g s  a u s  d e m  

B e s ta n d
U n t e r s c h r i f t  

d e s  T ie r a r z te s

T * ü G ru n d

Anlage 2 zu A rt. 44 Abs. II I  MV.
L i s t e

d e r  zum  V erkau f in M ilchläden zugelassenen W aren:
1. Speisefette , Speiseöle (in Flaschen, D osen oder 

aus geschlossenen V erkau fsab fü lle in rich tungen  
sow ie V erkaufsflaschen m it A uslaufhahnen),

2. B ro t (in jed e r Form , auch bearbeite t),
3. Zw ieback, Pum pernickel, Lebkuchen, K eks, T ee­

gebäck und  D auerbackw aren  — keine  K ondi­
to re iw aren  — (auch unverpack t aus geschlosse­
nen  F irm enverkau fsbehä lte rn ),

4. K in d e rn äh rm itte l (auf M ilch- und  G e tre ide­
grundlage),

5. M ehle, T eigw aren , H aferflocken, Reis, G rieß,
6. S uppenein lagen  und  kochfertige Suppen  (nicht 

in  P asten  und  flüssiger Form  sowie flüssige Sup­
p en w ü rze  und  F leischbrühw ürfel),

7. T rockenhefe, Pudd ingpu lver, B ackpulver, V a­
n illezucker (un te r G lasverschluß),

8. H onig und  Fenchelhonig (im Glas) — n ich t 
K unsthon ig  —,

9. M arm elade  und  O bstgelee (im Glas),
10. K akao, Schokoladetafeln ,
11. E iscrem e, R ahm eis und  Milcheis,
12. E ier (ausgepackt) Trockenei.

Bei den W aren Z iffer 3—12 ist d e r  V erk au f n u r  
in v e rk au fsfe rtig en  F ab rik - und  G ro ß h an d e lsp ak - 
kungen  zulässig. Die V erpackung m uß fü r  den  In ­
h a lt kö rperd ich t und geruchsicher sein.
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